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Vorbemerkung

Im vorliegenden Heft werden ausgew&hlte Ergebnisse der Haushalts- und Familienstatistik aus der

1 %-Befragung des Mikrozensus vom April 1999 dargestelit.

Der Mikrozensus wird als laufende Reprasentativstatistik Gber die Bevblkerung und den Arbeitsmarkt seit 1957 in
der Bundesrepublik Deutschiand durchgefilhrt. Sein Hauptzweck besteht darin, ein Berichtswesen zu schaffen,
mit dessen Hilfe in regeimaBigen und kurzen Abstanden schnell, kostensparend und zuverldssig die wichtigsten
bevéikerungs- und arbeitsmarktstatistischen Strukturdaten und deren Verdnderung laufend ermittelt werden kén-

nen.

Rechtsgrundlage fiir die Durchfiihrung des Mikrozensus war 1999 das Gesetz zur Durchfiihrung einer Repré-
sentativstatistik tiber die Bevblkerung und den Arbeitsmarkt sowie die Wohnsituation der Haushalte (Mikrozen-
susgesetz - MZG) vom 17. Januar 1996 (BGBI. | S. 34) in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 577/98 des
Rates vom 9. Mdrz 1998 zur Durchfiihrung einer Stichprobenerhebung iiber Arbeitskrafte in der Gemeinschaft
(ABL. EG Nr. L 77 S. 3) in Verbindung mit der Verordnung (EG) Nr. 1571/98 der Kommission vom 20. Juli 1998
(ABI. EG Nr. L 205 S. 40) in Verbindung mit dem Gesetz (iber die Statistik fir Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16.
Juni 1998 (BGBI. | S. 1300).

Diese und weitere Ergebnisse zu Haushalten und Familien sind in der spater erscheinenden ausfiihrlichen Fach-
serie 1 Reihe 3 enthalten. Weitere Ergebnisse des Mikrozensus zu Stand und Entwicklung der Erwerbstatigkeit,
zu Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstatigen sowie Versicherte in der Kranken- und Ren-
tenversicherung werden in anderen Veréffentlichungen des Statistischen Bundesamtes (z.T. in zweijéhrigem Ab-

stand) vorgelegt.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1, R 3, V/19989



1 Definitionen von ausgewihiten Begriffen und Merkmalen

Bevdlkerung

Wohnberechtigte Bevilkerung: Hierzu zéhlen alle
in der Gemeinde wohnhaften Personen, unabh#ngig
davon, ob sie noch eine weitere Wohnung oder Unter-
kunft besitzen und von wo aus sie zur Arbeit oder Aus-
bildung gehen, bzw. wo sie sich Gberwiegend aufhaiten
(Doppelzéhlungen). Auch ist es unerheblich, ob sie in
Privathaushalten leben oder zur Bevélkerung in Ge-
meinschafts- oder Anstaitsunterkinften z#&hlen, d.h.
dort wohnen und keinen eigenen Haushalit fithren.

Aus melderechtlichen Griinden werden Soldaten im
Grundwehrdienst oder auf Wehriibung der Wohnge-
meinde vor ihrer Einberufung zugeordnet. Entspre-
chend wird bei Patienten in Krankenhdusern sowie bei
Personen in Untersuchungshaft verfahren.

Berufssoidaten, Soldaten auf Zeit, Angehbrige des
Bundesgrenzschutzes und der Bereitschaftspolizei in
Gemeinschaftsunterkiinften werden ebenso wie die
Strafgefangenen sowie alle Dauerinsassen von Ge-
meinschafts- und Anstaltsunterkiinften und das in die-
sen Unterkiinften wohnende Personal sowohl in den
Gemeinden die diese Unterkiinfte beherbergen, als
auch in den Gemeinden, in denen sie eventuell einen
weiteren Wohnsitz haben, erfafdt.

Angehtirige der ausldndischen  Stationierungs-
streitkrifte sowie der auslidndischen diplomatischen
und konsularischen Vertretungen mit ihren Familienan-
gehérigen werden grundsétzlich nicht statistisch ermit-
teit.

Bevélkerung: Im Mikrozensus wird die .Bevblkerung
am Ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung® (Kurzbe-
zeichnung: ,Bevbikerung®) zugrunde gelegt. Zur ,Be-
vilkerung" gehoren nach diesem Bevblkerungsbegriff
alle Personen mit nur einer Wohnung sowie Personen
mit mehreren Wohnungen am Ort ihrer Hauptwohnung.
Hauptwohnung ist die vorwiegend benutzte Wohnung
einer Person. Fir Verheiratete, die nicht dauernd ge-
trennt von ihrer Familie ieben, gilt die vorwiegend be-
nutzte Wohnung der Familie als Hauptwohnung. In
Zweifelsfallen ist die vorwiegend benutzte Wohnung
dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbeziehungen der
Person liegt (siehe auch § 12 des Melderechtsrahmen-
gesetzes vom 16. August 1980, BGBI. | S. 1429).

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z.B. Ar-
beiter auf Montage) sind der Bevélkerung ihrer im Bun-
desgebiet gelegenen Heimatgemeinde zugerechnet.
Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehriibung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung, Pa-
tienten in Krankenhdusern sowie Personen in Unter-
suchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeordnet. Be-
rufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehérige des Bun-
desgrenzschutzes und der Bereitschaftspolizei in Ge-
meinschaftsunterkiinften gehtren zur Bevélkerung der
Gemeinde, in der die Gemeinschaftsunterkunft liegt,
ebenso Strafgefangene sowie alle Dauerinsassen von
Gemeinschafts- und Anstaltsunterkinften und das in

Gemeinschafts- und Anstaltsunterkiinfiten wohnende
Personal.

Nicht zur Bevélkerung gehtren die Angehdrigen der
auslandischen Streitkriifte sowie der ausléndischen di-
plomatischen und konsularischen Vertretungen mit ih-
ren Familienangeh&rigen.

Bevdlkerung in Privathaushalten: Alle Personen, die
allein oder zusammen mit anderen eine wirtschaftliche
Einheit (Privathaushalt) bilden, sind die Bevélkerung in
Privathaushalten, auch als Haushaltsmitglieder be-
zeichnet. Die Bevdlkerung in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkiinften wird nicht ber(icksichtigt, wohl aber
Privathaushalte im Bereich von Gemeinschafts- und
Anstaltsunterkinften. Die Bevdlkerung in Privathaus-
halten ergibt sich somit aus der wohnberechtigten Be-
vblkerung abziglich der Bevtlkerung in Gemein-
schafts- und Anstaltsunterkiinften. Da eine Person in
mehreren Privathaushalten wohnberechtigt sein kann,
sind Doppelzéhlungen méglich. So ist z.B. die abwe-
sende Bezugsperson, die in einer anderen Gemeinde
arbeitet und dort als Untermieter eine zweite Wohnung
hat, Angehériger von zwei Haushalten. Einmal z&hit sie
zum Haushalt ihrer Familie, zum anderen bildet sie als
Untermieter einen Einpersonenhaushalt.

Diese Regelung ist dadurch gerechtfertigt, daR Haus-
halte an jedem Wohnsitz entsprechenden Wohnraum
in Anspruch nehmen und die Einrichtungen der jeweili-
gen Gemeinde benutzen.

Bevélkerung am Familienwohnsitz: Wird von der Be-
vélkerung in Privathaushalten abgeleitet und ist zah-
lenm4Big geringer als diese. Personen mit mehr als ei-
nem Wohnsitz werden nur am Ort der Hauptwohnung
erfat. Die Bevdlkerung in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkinften gehort nicht zur Bevdlkerung am
Familienwohnsitz.

Die Gliederung der Ergebnisse nach Gemeindegrd-
Renklassen richtet sich nach der Einwohnerzahl der
Gemeinden am 31.12. des Jahres vor der Erhebung.

Auslinder sind Personen, die nicht Deutsche im Sinne
des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu z3hlen auch die
Staatenlosen und Personen mit ,ungeklédrter* Staats-
angehorigkeit. Deutsche, die zugleich eine fremde
Staatsangehbrigkeit besitzen, gehdren nicht zu den
Auslandern. Die Mitglieder der Stationierungs-
streitkrafte sowie der ausldndischen diplomatischen
und konsularischen Vertretungen im Bundesgebiet
unterliegen mit ihren Familienangehtrigen nicht den
Bestimmungen des Auslandergesetzes und werden
somit auch statistisch nicht erfafit.

Angaben (ber Auslander in den neuen Landem und
Berlin-Ost werden wegen der geringen Besetzungs-
zahlen in den Tabellen und des dadurch bedingten
gréBeren Stichprobenfehlers nicht nachgewiesen.
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Unter Staatsangehd&rigkeit wird die rechtliche Zugehd-
rigkeit einer Person zu einem bestimmten Staat ver-
standen. Personen, die nach dem Grundgesetz (Art.
116 Abs. 1) den Personen mit deutscher Staatsange-
hérigkeit gleichgestellt sind, werden als Deutsche
nachgewiesen. Personen, die sowohl die deutsche als
auch eine auslandische Staatsangehdrigkeit angeben,
werden ebenfalls als Deutsche erfal3t.

Haushalte und Familien

Als Haushalt (Privathaushalt) z&hit jede zusam-
menwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bildende
Personengemeinschaft sowie Personen, die allein
wohnen und wirtschaften (z.B. Einzeluntermieter). Zum
Haushalt kénnen verwandte und familienfremde Perso-
nen gehdren (z.B. Hauspersonal). Gemeinschafts- und
Anstaltsunterkiinfte gelten nicht als Haushalte, kénnen
aber Privathaushalte beherbergen (z.B. Haushalt des
Anstaltsleiters). Haushalte mit mehreren Wohnungen
werden unter Umstédnden mehrfach gezéhit (s. Bevbl-
kerung in Privathaushalten).

Die Zahl der Haushalte stimmt mit derjenigen der Fa-
milien nicht Uberein, weil es bei den Haushalten zu
Doppelzédhlungen kommen kann. Femner ist zu beach-
ten, daB in einem Haushalt mehrere Familien wohnen
kdnnen.

Bezugsperson des Haushalts: Um die Haushalte in
der Statistik abgrenzen zu kénnen, wird eine Bezugs-
person im Haushalt benbdtigt. Das ist die Person, die im
Erhebungsbogen als erste Person eingetragen ist. lhre
Erhebungsmerkmale (z.B. Alter, Familienstand, Stel-
lung im Beruf) werden dann in der Statistik nach-
gewiesen. Personen unter 15 Jahren sind als Bezugs-
person ausgeschlossen. Vorgabe bei der Reihenfolge
der Eintragung im Erhebungsbogen: Ehegatten, Kinder,
Verwandte, Familienfremde.

HaushaltsgréBe: Zahl der Haushaltsmitglieder inner-
halb eines Haushalts.

" Haushaltsmitglieder: s. Bevélkerung in Privathaus-
halten.

Als Familie im Sinne der amtlichen Statistik z&hlen — in
Aniehnung an Empfehlungen der Vereinten Nationen —
Ehepaare ohne und mit Kind(ern) sowie alleinerziehen-
de ledige, verheiratet getrenntlebende, geschiedene
und verwitwete Vater und Mditter, die mit ihren ledigen
Kindern im gleichen Haushalt zusammen leben.

Bezugsperson der Familie: Um die Familien in der
Statistik abgrenzen zu kénnen, wird eine Bezugsperson
in der Familie benbtigt. Diese Person ist bei Ehepaaren
aus aufbereitungstechnischen Griinden grundsétzlich
der Ehemann und bei Alleinerziehenden die Person
selbst, wobei Kinder als Bezugsperson ausgeschlossen
sind. lhre Erhebungsmerkmale (z.B. Alter, Familien-
stand, Stellung im Beruf) werden dann in der Statistik
nachgewiesen.

Familienstand: Es wird unterschieden zwischen ledig,
verheiratet zusammenlebend, verheiratet getrennt-
iebend, geschieden und verwitwet. Personen, deren
Ehepartner vermifit ist, gelten als verheiratet und Per-
sonen, deren Ehepartner fur tot erklart worden ist, als
verwitwet. Verheiratet Getrenntlebende sind solche
Personen, deren Ehepartner sich am Stichtag der Er-
hebung zeitweilig oder dauernd nicht im befragten
Haushalt aufgehalten und fir den der befragte Ehe-
partner keine Angabe gemacht hat.

Alleinerziehende: Ledige, verheiratet getrenntlebende,
geschiedene und verwitwete Vater und Mdtter, die mit
ihren minder- oder volljahrigen ledigen Kindern zu-
sammenleben. Es ist unerheblich, ob aufler dem al-
leinerziehenden Eliternteil und den Kindern noch weite-
re Personen in dem Haushalt leben (z.B. der Partner in
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft).

Aus aufbereitungstechnischen Griinden werden zu den
Alleinerziehenden auch Elternteile mit ausschlieBlich
erwachsenen Kindern gezdhit. Die entsprechenden
Tabellen enthalten jedoch zum Teil eine Untergliede-
rung nach dem Alter der Kinder, so daf® dort ein alters-
spezifisches Einengung méglich ist.

Alleinstehende: Verheiratet getrennt lebende, ge-
schiedene und verwitwete Personen, die nicht mit ih-
ren minder- oder volljahrigen ledigen Kindern zu-
sammenleben. Es ist unerheblich, ob aufler dem Al-
leinstehenden noch weitere Personen in dem Haushait
leben (z.B. der Partner in einer nichtehelichen Lebens-
gemeinschaft oder die Eltern).

Kinder: Ledige Personen, die mit ihren Eltern oder ei-
nem Elternteil, z.B. der geschiedenen Mutter, in einem
Haushalt bzw. einer Familie zusammenleben. Eine Al-
tersbegrenzung fiir die Z&hlung als Kind besteht nicht.
Als Kinder geiten auch ledige Stief-, Adoptiv- oder Pfle-
gekinder, sofern die zuvor genannten Voraussetzungen
vorliegen.

Schiller und Studierende: Besucher von alige-
meinbildenden und berufsbildenden Schulen (Berufs-
fach- und Fachschule) bzw. Hochschulen, auch wenn
sie nebenher erwerbstitig sind. Erwerbstatige Berufs-
schiler werden nicht zu den Schulern, sondern zu den
Erwerbstatigen gerechnet.

Alter: Die Darstellung von Ergebnissen nach Alters-
gruppen erfolgt nach der sogenannten Altersjahrme-
thode. Die Angaben beziehen sich auf den Erhebungs-
zeitpunkt, der in der Regel Ende Aprit liegt.
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Erwerbstiitigkeit

In der Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben (Erwerbskonzept) wird zwischen Erwerbsper-
sonen und Nichterwerbspersonen unterschieden.

Erwerbspersonen sind Personen mit Wohnsitz im
Bundesgebiet (Inldnderkonzept), die eine unmittelbar
oder mittelbar auf Erwerb gerichtete Téatigkeit austben
oder suchen (Selbsténdige, mithelfende Familienange-
hérige, Abhédngige), unabhéngig von der Bedeutung
des Ertrages dieser Tatigkeit fiir ihren Lebensunterhalt
und ohne Riicksicht auf die von ihnen tatséchlich gelei-
stete oder vertragsméRig zu leistende Arbeitszeit.

Die Erwerbspersonen setzen sich zusammen aus den
Erwerbstétigen und den Erwerbslosen.

Nichterwerbspersonen sind Personen, die keineriei
auf Erwerb gerichtete Téatigkeit ausiben oder suchen.

Erwerbstiitige sind Personen, die in einem Arbeitsver-
héltnis stehen (einschl. Soldaten und mithelfende Fa-
milienangehtrige), selbsténdig ein Gewerbe oder eine
Landwirtschaft betreiben oder einen freien Beruf aus-
Uben. Zu den Erwerbstétigen werden auch Personen
gez#hlt, die in der Berichtswoche ihre Erwerbstétigkeit
nicht ausiben, weil sie z.B. krank oder im (Erzie-
hungs-) Urlaub sind. Die Abgrenzung der Erwerbstati-
gen entspricht voll der internationalen Vereinbarung
zum ,Labour-Force“-Konzept. Erfragt wird neben der
ersten Tatigkeit auch eine weitere Tatigkeit. Die in dem
Band dargestellten Ergebnisse der Erwerbstatigkeit be-
ziehen sich immer auf die einzige oder erste Tatigkeit.

Erwerbsliose sind Personen ohne Arbeitsverhditnis,
die sich um eine Arbeitsstelle bemiihen, unabhingig
davon, ob sie beim Arbeitsamt als Arbeitslose gemel-
det sind. Insofern ist der Begriff der Erwerbslosen um-
fassender als der Begriff der Arbeitslosen. Andererseits
zéhlen Arbeitslose, die vortibergehend geringfiigige
Tatigkeiten ausiiben, nach dem Erwerbskonzept bzw.
JLabour-Force“-Konzept nicht zu den Erwerbslosen,
sondern zu den Erwerbstédtigen. Einbezogen werden
- abweichend von dem internationalen ,Labour-Force*-
Konzept — auch Erwerbslose, die nicht innerhalb von
zwei Wochen die neue Tatigkeit aufnehmen kénnen.

Unter der Stellung im Beruf wird die Zugehorigkeit zu
einer der folgenden Kategorien verstanden:

- Selbstindige sind Personen, die einen Betrieb
oder eine Arbeitsstétte als Eigentiimer, Miteigen-
timer, Pachter oder selbstédndiger Handwerker
leiten sowie selbstdndige Handelsvertreter usw.,
also auch freiberuflich Tétige, nicht jedoch Perso-
nen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhiltnis
stehen und lediglich innerhalb ihres Arbeitsberei-
ches selbstdndig disponieren kénnen (z.B. die
selbsténdige Filialleiterin). Zu den Selbsténdigen
zéhlen auch Hausgewerbetreibende und Zwi-
schenmeister, die mit fremden Hilfskréften in eige-
ner Arbeitsstitte im Auftrag von Gewerbetreiben-
den Arbeit an Heimarbeiter weitergeben oder Wa-
ren herstellen und bearbeiten.

- Mithelfende Familienangeh8rige sind Haus-
haltsmitglieder, die in einem landwirtschaftlichen oder
nichttandwirtschattlichen Betrieb, der von einem Ver-
wandten als Selbsténdiger geleitet wird, mitheifen,
ohne hierfir Lohn oder Gehalt zu erhalten und ohne
dafR fir sie Pflichtbeitrdge zur gesetzlichen Renten-
versicherung gezahlt werden. Hierzu gehtren auch
Personen, die im Betrieb eines nicht in demselben
Haushalt wohnenden Familienangehdrigen arbeiten.

Abhiingige: Beamte, Angestelite, Arbeiter und Aus-
zubildende.

Beamte sind Personen in einem &ffentlich-rechtlichen
Dienstverhditnis des Bundes, der Lénder, der Ge-
meinden und sonstiger Kérperschaften des b&ffentli-
chen Rechts (einschl. der Beamtenanwérter und der
Beamten im Vorbereitungsdienst), Richter und Sol-
daten (einschl. Wehrpflichtige).

Nicht als Beamte gezéhit werden Beamte im Ruhe-
stand und Personen, die Berufsbezeichnungen wie
JVersicherungsbeamter* oder ,Bankbeamter* fiihren,
ohne in einem 6ffentlich-rechtlichen Dienstverhélitnis
zu stehen.

Angestelite sind alle nichtbeamteten Ge-
haltsempfinger. Fir die Zuordnung ist grundsétzlich
die Stellung im Betrieb bzw. die Vereinbarung im Ar-
beitsvertrag und nicht die Art des Versicherungsver-
héltnisses bzw. der Mitgliedschaft in einer Rentenver-
sicherung fur Angestellte entscheidend.

Leitende Angestellte und Direktoren groler Betriebe
gelten ebenfalls als Angestellte, sofern sie nicht Mit-
eigentumer sind. Des Weiteren z#éhlen ,Versiche-
rungsbeamte®, ,Betriebsbeamte* und ,Bankbeamte®,
soweit sie nicht in einem &ffentlich-rechtlichen
Dienstverhdltnis stehen (z.B. bei der Bundesbank), zu
den Angestellten.

Zivildienstieistende gelten als Angestelite.

Arbeiter: Als Arbeiter gelten alle Lohnempfénger,
unabhangig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrech-
nungsperiode. Es ist auBerdem unerheblich, ob es
sich um Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder Hilfs-
arbeiter handelt. Ebenfalls zu den Arbeitern rechnen
Heimarbeiter und Hausgehilfen.

Auszubildende in anerkannten Ausbil-
dungsberufen sind Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen (einschi. Praktikanten und
Volontire). Normalerweise minden kaufménnische
und technische Ausbildungsberufe in einen Ange-
stelitenberuf, gewerbliche Ausbildungsberufe in einen
Arbeiterberuf ein. Die Auszubildenden sind, sofern
nicht gesondert nachgewiesen, in den Zahlen der
Angestellten bzw. Arbeiter enthalten.

Erwerbstiitigenquoten: Prozentualer Anteil der Er-
werbstatigen an der jeweiligen Bevélkerungsgruppe.
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Nettoeinkommen: Ermittelt wird die Gesamththe des
individuellen Nettoeinkommens durch eine Selbstein-
stufung der Befragten in vorgegebene Einkommens-
gruppen. Die Einkommensangaben k&nnen auch ande-
re Einkommensquellen als die ausgeilbte berufiiche
Tétigkeit enthalten. Das monatliche Nettoeinkommen
setzt sich also aus der Summe aller Einkommensarten
zusammen. Die Einkommensangaben beziehen sich
auf den Monat vor der Erhebung, also in der Regel auf
April des jeweiligen Jahres.

Zu den wichtigsten Einkommensarten werden gerech-
net: Lohn oder Gehalt, Gratifikation, Unternehmer-
einkommen, Arbeitslosengeld/-hilfe, Sozialhilfe, Rente,
Pension, Kindergeld, Wohngeld, eigenes Vermégen,
Vermietung/Verpachtung, Zinsen, Altenteil, BAFOG,
Stipendien, Alimentationszahlungen, private Unterstit-
zungen, Sachbezlige (Naturalbeziige, Deputate), au-
Rerdem Zuschiisse zum Vermogenswirksamen Spa-
ren, Vorschiisse und ggf. der vom Arbeitgeber getra-
gene Anteil einer Werkswohnungsmiete u.4.

Das monatliche Nettoeinkommen aus einer Er-
werbstatigkeit ergibt sich aus dem Bruttoginkommen im
Monat April abziiglich Steuern und Sozialversicherung
(ggf. auch abziiglich der Beitrdge fir private, kommu-
nale oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei
Selbstdndigen, bei denen nur der Nettobetrag des ge-
samten Jahres bekannt ist, ist der Nettodurchschnitt im
Jahr anzugeben. Bei Selbstandigen in der Landwirt-
schaft wird das Nettoeinkommen nicht erfragt.

Das Haushaltsnettoeinkommen ist die Summe sémt-
licher Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder. For
Haushalte, in denen zumindest ein Haushaltsmitglied
selbstandiger Landwirt ist, wird kein Haushaltsnettoein-
kommen ausgewiesen.

Von 1985 bis 1995 wurde das Haushaltsnettoeinkom-
men aus dem Individualeinkommen der betreffenden
Personen ermittelt. Bis 1982 und ab 1996 wurde bzw.
wird die H8he des Haushaltsnettoeinkommens direkt
erfragt.

Das Familiennettoeinkommen ist die Summe s&mtli-
cher Nettoeinkommen aller Familienmitglieder. Fir
Familien, die mit weiteren Familien/Personen in einem
Haushalt zusammenleben, kann ggf. auch kein Fami-
lieneinkommen vorliegen. Wenn mindestens eine Per-
son im Haushait bzw. in der Familie Selbsténdiger in
der Landwirtschaft ist, wird kein Familieneinkommen
ausgewiesen.

Das Familieneinkommen wird seit 1985 aus dem Indi-
vidualeinkommen der zur Familie zdhlenden Personen
ermittelt. Ab 1996 wird erganzend das Haushaltsnetto-
einkommen in die Ermittlung des Familiennettoein-
kommens einbezogen.
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1 Zusammenfassende Obersicht
1.1 Strukturdaten im April 1989 (iber Privathaushaite sowie die Bevdikerung in Privathaushaiten *)

Deutschiand Friherss Neue Linder und Beriin-Ost
Gegenstand Verénderung Verinderung Verinderung
insgesamt gegenitber zussemmen gogeniber zusammen gegeniber
der Nachweisung _ | Apri) 1988 April 1988 . Aprt 1968
1000 | % 1000 | 1000 | %
Privathaushalte Insgesamt
insgesamt. 37795 100,0 0.7 30 822 100,0 06 6972 100,0 1.1
Haushaitsgratie
Einpersonenhaushatte . ... 13485 357 14 11 194 363 08 2290 28 41
Mehrpersonenhaushatte.... 24 310 64,3 03 19628 63,7 05 4682 67,2 03
mit 2 Personen 12 554 33,2 13 10 156 330 13 2398 344 14
mit 3 Personen 5645 14,9 0.0 4 405 143 0.1 1241 178 0.0
mit 4 Personen 4444 18 -1.8 3608 1.7 -1.2 835 12,0 45
mit § und mehr Personen 1666 4.4 0,6 1458 47 -0.2 208 30 -34
Mit deutscher Bezugsperson . 35181 93,1 07 28 281 91,8 08 6 900 99,0 1,0
Mit susiandischer Bezugsperson 2614 8.9 08 2 542 82 086 72 1.0 8,1
Mit manniicher Bezugsperson . 28 201 69,3 03 21517 69,8 03 4 684 67.2 03
Mt weiblicher Bezugsperson 11693 307 1.7 9 305 30,2 14 2288 328 28
Alter der Bezugsperson
(von . bis unter Jahren)
unter 25 1559 41 3.2 1260 41 1.4 300 43 14
25 - 35 6269 16,6 -34 5226 170 -3,5 1043 150 -2,8
35 - 45 7259 19.2 3.1 5877 19.1 38 1383 198 1.0
45 - 85 6085 16,1 08 4 969 18,1 - 05 1116 16,0 1.7
55 - 65 7 055 18,7 07 58692 185 07 1363 19,6 07
65 - 75 5304 14,0 0.9 4288 139 05 1018 14,6 25
75 und mehr 4263 13 19 3514 114 2,0 749 10,7 1.2
Famillenstand der Bazugsperson
ledig . e 8 168 218 25 8771 220 1.5 12398 20,0 78
verheiratst zusammernlebend 19 485 5186 03 15918 516 00 3568 51,2 -1.5
verheratet getrenntiebend 1187 3.2 1.7 1014 33 1.0 183 286 8,1
verwitwet . 5513 146 0.2 4 458 14,5 0,2 1056 15,1 0,0
geschieden ... 3431 9.1 3.2 2662 86 33 769 1.0 27
Steilung der Bazugsperson
1m Beruf
Erwethapersonsn. 23 568 624 05 19231 624 04 4335 62,2 07
EnwerbstAhgs ! 21219 56,1 1.1 17 688 573 08 3553 51,0 22
Sstbstindige . . ] 2705 7.2 0.0 2315 75 0,1 390 58 07
Withelfende Famibwee-
angshseige 4 a7 02 -143 82 0,2 -146 ! ! I
Beamte/ Beamtinnen 1591 42 -6 1450 47 -28 141 20 9.4
Angestsite 9434 251 28 7997 259 27 1487 213 35
Arbsiter/ -nnen 7372 195 00 5842 19,0 0.1 1530 219 07
Erwerbsiose . 2347 8.2 47 1565 5,1 4.4 782 1.2 -53
Nichterwerbsperscnen 14 228 3786 1.1 11 591 376 1.0 2637 378 1.7
kommen (von . bis unter DM)
unter 1 000 1504 40 -5.2 1207 39 6,0 297 43 -21
1000- 1800 4 849 128 -3.0 3722 121 -3,0 1127 16,2 32
1800- 2500 6 368 16,8 -2,6 49873 16.1 -29 1395 20,0 -13
2800- 3000 3810 103 <20 3090 10,0 -2,1 820 18 -1.4
3000- 4000 6 799 18.0 -07 5380 175 09 1419 204 03
4000 - 5000 5043 133 29 4187 136 28 846 121 33
5000 - 6000 3064 8.1 7.2 2628 85 66 438 6.3 110
6000 - 7500 2358 6.2 8.1 2074 6.7 78 284 41 19.7
7 500 - 10 000 1518 40 12,2 1390 4.5 1.0 127 1.8 271
10 000 - 12 000 37 09 15,0 314 10 139 22 03 333
12 000 und mehr 376 1.0 13 359 1.2 109 17 0.2 20,2
Sonstige 1) 1670 44 -0.1 1489 49 04 181 286 -39
Uberwieg Lebx
der Bezugsperson
Erwerbstatigkeit... .. 20 381 5§39 09 16 943 55,0 0,7 3418 49,0 1.8
Arbsitsiosengeld/-hilfe 1921 5.1 4,0 1208 39 -3.1 715 10,3 -58
Rente, Pension . 12932 34,2 20 10410 338 21 2523 36,2 1.7
Angshonge .. . 1104 29 <50 1007 33 -8,2 -] 14 88
Vermdgen, Vermistung, Zinsen 279 0.7 -1.9 268 0.9 11 10 0.1 -18.0
Sozainitfe. 717 19 -5,1 645 21 58 n 1,0 19
Leistungen sus smer Plege-
19 0,0 73 14 0,0 <128 ! I !
Sonstige Unterstutzungen
(z B BAF8G) 462 1.2 23 330 11 1.8 133 19 43
Gemeindegrofienkiassan (von
s unter  Einwohnem)
unter 5 0600 5731 15,2 -1.4 3756 12,2 18 1974 283 8.5
5000 - 10000 3803 10,1 33 3082 10,0 03 721 10,3 183
10000 - 20 000 5176 13,7 23 4474 145 1.7 702 101 56
20000 - 50000 6 502 17.2 1.2 5364 174 14 1138 163 0.2
50 000 - 100 000 3410 9.0 0,2 2880 9.7 0.1 430 8.2 28
100 000 - 200 000 2894 7.7 0,2 2623 85 -0.1 271 39 08
200 000 - 500 000 3988 10,5 086 2913 8.5 0,7 1072 154 44
500 000 und mehr 6203 16,7 0.1 65629 183 0.0 664 8.5 13
*) Ergebnis des Mikrozensus - Bevoikerung in Privathaushalten.
1) in der L bzw In denen eine Person in threr Haupttatigkeit inderL ist, sowle ohnte Angade
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1 Zusammenfassende Ubersicht

1.1 Strukturdaten im April 1999 (iber Privathaushalte sowie die Bevdlkerung in Privathaushalten *)

Deutschland Fruheres Bundesgebist Neue Lénder und Serlin-Ost
Gegenstand Verdnderung Veranderung Veranderung
insgesamt gegenuber zusammen gegenuber zusamman gegenuber
der Nachweisung Apri 1888 Apn! 1998 Apn! 1988
1 000 i % 1000 | % 1 000 | %
2 Elnp
Zusammen 13 485 100,0 1.4 11 104 100,0 0.8 2290 100,0 41
Deutsche 12744 94,5 13 10 483 236 0.7 2261 98,7 3.9
Auslander 741 55 39 712 8.4 3.2 29 13 240
Mannlich 5647 419 23 4703 420 1.5 944 41,2 6.7
Weiblich 7838 581 [+ 8 492 58,0 0.4 1348 588 24
Alter (von b8 unter
Jahren)
unter 25 107 7.9 4.4 878 78 2,3 183 8.4 158
28 - 35 2537 188 -1.2 2177 194 20 380 15,7 42
35 - 48 1703 126 58 1453 13,0 5.1 251 109 9.7
45 - 55, 1300 9.6 22 1089 98 18 202 %] 44
55 - 65.. 1860 138 18 1518 136 1.5 342 14,9 3.1
65 - 75 2138 15,9 03 1721 154 0.8 418 18,2 20
75 und mehr 2875 213 09 2350 210 1.1 526 22,9 0.1
Famiienstand
ledig. 5999 445 20 5119 457 1.0 380 384 85
verheratet getrenntiebend 768 57 2,6 670 6.0 20 99 43 7.0
verwitwet. . . . . 4 668 34,6 03 37a3 338 03 885 386 -0.1
geschieden 2050 15,2 31 1623 145 28 427 18,6 39
Stellung im Berut
Erwerbspersonan 8779 503 25 5720 511 17 1058 46,2 7.0
Erwerbstatige . 5922 439 3,0 5110 45,6 2,1 813 355 93
Selbstindige . 604 45 13 5§33 48 1.2 71 341 2,0
Mithelfendie Famiiien-
angehdrige . . 14 0.1 -25,0 12 0.1 -30,9 / / !
Beamte/ Beamtinnen .. 405 3.0 0.6 385 33 03 40 1.7 104
Angestellts . 3164 225 38 2780 249 3.0 a7s 16,4 10.0
Arbeiter/ -innen ... 1735 129 3.2 1408 126 1.7 326 14,2 29
Erwerbsiose . 856 6.3 -1.1 611 55 -16 248 107 0.1
Nichterwerbspersonen. . 6708 49.7 03 5474 439 00 1232 538 18
Monatiiches Nettoemkommen
(von Dbisunter . DM)
unter 1 000. 1311 9.7 -4,6 1046 93 54 2685 1ne -1.4
1000- 1800 3825 284 08 2927 2682 -1,0 897 39,2 0.1
1800- 2500 3953 293 0.0 3180 284 -1.5 m 3338 [-X-]
2500- 3000 1557 11,5 53 1382 12,4 43 165 7.2 147
3000- 4000 1310 9,7 7.2 1222 109 6,2 -] 38 2386
4000 - 5000 510 38 118 485 43 11 25 11 26,1
$§000- 6000. 221 18 15,5 210 1.9 138 " 0.5 586
8000 - 7 500. 126 09 194 119 1.1 193 7 03 20,8
7 800 - 10 000. 29 07 18,1 o4 08 198 ! / !
10 000 - 12 000 10 0.1 84 9 0.1 13,0 ! ! !
12 000 und mehr 19 0.1 -8,2 18 0,2 -75 / / !
Sonstige 1) . 544 40 0.9 492 44 04 52 23 5.2
) g t
Erwerbstatigkeit.. . . 5580 414 28 4814 43,0 2,0 768 334 83
Arbelisiosengsid/-hilfs.. 688 5.2 0.9 479 43 -1.0 219 9.6 0.8
Rente, Pension. . .. ... 6053 449 1.2 4872 435 11 1181 516 15
Angehdrige. ... ... . . ..... 539 40 4.9 491 4.4 -73 47 21 299
Vermigen, Vemietung, Zinsen ... .. 125 09 -2,6 120 1.1 -1.8 ! ! !
Soziahite . ... . .. 269 20 -14 243 22 =23 28 11 838
Leistungen aus einer Pflege-
versicherung. .. . . . . ] 0.1 -28,1 7 0.1 -31.8 ! ! !
Sonstige Unterstitzungen
(2.B BAF&G). . . 213 18 5.2 168 15 36 44 19 1.7
Gemeindegriienkiassen (von
bis unter  Einwohnem)
unter 5 000 1507 11,2 0.9 997 39 33 510 223 -3.5
5000 - 10000 1105 8,2 31 890 8,0 03 215 94 18,9
10000 - 20000 1572 1.7 24 1352 121 1.9 221 9.6 57
20000 - 50000 2 158 16,0 21 1760 157 2,0 398 17.4 286
50000 - 100 000 1274 9.4 16 1118 10,0 0,3 157 6.9 12,1
100 000 - 200 000 1199 39 08 1104 9.9 06 95 41 06
200 000 - 500 000. 1702 126 1.0 1300 116 -0.8 403 176 6.5
500 000 und mehr 2968 22,0 086 2676 239 0.1 292 128 5.0
*) Ergebnis des Mikrozensus - Bevbikerung in Privathaushatien
1) ige in der L bzw. in denen etne Person In ihrer Hauptatigkeit tn der ist, sowis chne Angabe

-10-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1, R3, V/1999



. 1 Zusammenfassende Ubersicht
1.1 Strukturdaten im April 1889 (Gber Privathaushaite sowie die Bevdikerung in Privathaushaiten *)

Deutschiand Friheres B\ Nsus Lander und Berlin-Ost
Gegenstand Verénderung Veranderung Veriinderung
nsgasamt gegenibar zussmman gegendiber usammen gogeniiber
der Nachweisung Aprii 1888 April 1998 Apai 1998
1000 ] % 1000 | % 1000 | %
Beviikerung In Privathaushalten
Insgesamt 82 251 100,0 0,2 66 999 100,0 03 15253 100,0 03
Haushaltsgroie
Empersonenhaushalte 13 485 16,4 14 11194 18,7 08 2290 15,0 41
Mshrpersonenhaushaite 68 767 836 0.1 55 804 833 0.1 12 962 85,0 -1.0
mit 2 Personen . 25 108 30,5 13 20312 30,3 13 4796 314 1.4
mt 3 Personen 16 938 20,6 0.0 13214 19,7 0.1 3722 244 00
mit 4 Personen 17777 218 -1.8 14 435 215 -1.2 3 342 219 45
mit 5 und mehr Personen 8945 10,9 0,7 7 842 1.7 0,3 1103 7.2 3.2
M1t deutscher Bezugsperson 75 184 914 0.2 60 107 89,7 04 15087 88,9 £3
Mt Bezug d 7058 86 08 6 892 10,3 0.7 165 11 5,1
Minnich 39 948 486 0.1 32 5689 43,6 0.1 7379 434 0,2
Weiblich 42 304 514 0.2 34 430 514 04 7874 51,8 03
Alter (von  bis unter
Janhren)
unter 25 21952 26,7 0,0 17 868 28,7 03 4084 28,8 -1.2
25 - 38 11933 145 4.4 9962 149 4.2 1971 128 5.1
35 - 45 12780 15,5 25 10323 154 29 2457 16,1 09
45 - 55 10 542 128 08 8578 12,8 0.4 1964 129 1.6
55 - 65 11857 14,2 1,0 9371 14,0 11 2288 15,0 0s
65 -75 7916 9.6 1.0 6380 95 05 1536 10,1 3.1
75 und mehr 5471 8.7 2,0 4517 8.7 23 954 83 1.0
Famihenstand
locig 31570 384 04 25790 385 04 5780 378 08
verhsiratet zusammeniebend 39 189 476 0.3 32027 478 0.0 7162 470 -1.8
verheratet gstranntiebend 1369 17 1.7 1164 1.7 11 205 13 53
verwitwet 6128 75 05 4949 7.4 0,5 1179 7.7 0.4
geschiaden 3995 49 33 3069 46 34 226 8,1 3.0
Stellung tm Beruf
Erwschspersonen 40973 498 07 32745 48,9 09 8228 53,9 0.0
Erwerbstitge 36 845 443 16 30110 449 1.5 8735 44,2 22
Selhstandige 3660 44 0.1 3107 48 0.3 5§52 36 08
Mithelfende Familien-
angehonge 316 04 -18.9 300 04 -20,0 16 0.1 -18,3
Beamte/ Beamtinnen 22388 29 04 2118 3.2 -1.6 272 18 8.5
Angestelite 18 043 219 29 14 817 22,1 3.1 3226 21,1 20
Arberter/ -nnen 12438 15,1 14 9768 146 1.2 2669 175 23
Erwerbsiose 4128 50 6.4 2635 39 48 1493 98 9.1
Nichterwerbspersonen 41279 50,2 04 34 254 51,1 04 7025 48,1 0.5
Haus! -
kommen (von  bis unter DM)
unter 1 000 1798 22 6.4 1456 22 -7.0 M43 22 37
1000- 1800 6304 77 -4.9 4 865 73 4.8 1440 94 6.2
1800 - 2500 9834 12,0 -5,0 7563 13 4.7 221 149 -5.9
2500 - 3000 7 508 9.1 55 5741 886 56 1766 116 53
3000- 4000 16393 19,9 -26 12731 19,0 2,7 3 662 240 2.4
4000- 5000 13 708 16,7 15 11 239 16.8 1.7 2487 18,2 0.7
5000 - 6000 8796 10,7 59 7413 11 53 1383 9.1 9.2
6000- 7500 7170 87 86 6221 9.3 7.0 949 6.2 20,2
7 500 - 10 000 4828 58 11,0 4 208 83 9.5 422 28 218
10 000 - 12 000 1075 13 14,2 998 1.5 12,6 7 0.5 39,7
12 000 und mehr 1141 14 114 1088 16 10,8 83 03 29,7
Sonstige 1) 3899 47 0.0 3479 5.2 06 420 28 4.4
Uberwisgendar Lebensunterhait
Erwerbstatgkeit 33 954 413 1.6 27 529 411 1.5 8424 42,1 18
Arbettslosengeld/-hife 3081 3.7 59 1773 286 -3.1 12308 886 9.4
Rente, Pension 17 458 21,2 23 13627 203 24 3832 251 21
Angshénge 24 849 30,2 2,5 21692 324 23 3158 20,7 -4,0
Vermogen, Vermistung, Zinsen 388 05 0,5 374 08 0.4 15 0.1 -18,8
Sozialhilfs 1573 19 1.2 1430 2,1 X ] 143 0.9 6.1
Leistungen aus einer Plege-
versicherung 72 0.1 -134 53 0.1 -174 19 0.1 0.0
Sonstige Unterstitzungen
(z B BAFSG) 876 1.1 48 520 0s 3.7 356 23 6.4
GemeindegroRenkiassen (von
bis unter  Emwohnem)
unter § 000 14 124 17.2 -18 9323 139 14 4 801 31,5 -7.8
5000 - 10000 8984 10,8 30 7352 11,0 0.1 1832 10.7 18,5
10000 - 20000 11971 146 18 10429 156 14 1542 10,1 48
20000 - 50 000 14 432 1785 06 12 040 18,0 . 098 2382 15,7 1.0
50 000 - 100 000 7 205 88 07 6319 84 07 886 58 -1.0
100 000 - 200 000 5850 71 -10 5202 7.9 <08 558 3,7 2.7
200 000 - 500 000 7 800 9.5 0,0 5 642 84 -t1 2158 141 3.0
500 000 und mehr 11886 14,5 04 10601 158 04 1285 84 0.1
*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bavdikerung in Privathaushalten
1) e in der L bzw. ¢ in denen eina Person in ihrer Haupttitigkett in derl ist, sowis chne Angabe
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1 Zusammenfassende Ubersicht
1.2 Strukturdaten im April 1999 {iber Familien *)

Deutschland Friheres Bundesgebist Neus Léander und Berlin-Ost
Gegenstand Verénderung Verénderung Verénderung
msgesamt gegentber zusammen gegeniber zusammen gegentber
der 0 April 1998 April 1998 April 1888
1000 | % 1000 | % 1000 | %
Familien insgesamt
22 405 100,0 0.2 18 044 100,0 04 4381 100,0 08
20 538 91,7 0.2 16 226 89,9 0S 4312 08,9 -0.7
1867 83 0.3 1818 10.1 -04 49 11 48
19 991 88,2 03 16 307 90,4 -0.1 3684 84.5 -1.4
2414 108 45 1737 9.6 47 677 15,5 38
258 11 -1.4 208 1.1 -1.5 50 1.1 -1.1
3045 136 6,2 2464 13,7 59 581 133 -15
5248 234 23 4160 231 3.0 1088 24,9 -0,6
4531 20,2 0.1 3663 20,3 0,0 868 19,9 0.6
4 952 22,1 0.1 3972 22,0 02 880 225 0,2
3043 13.8 2,1 2 468 13.7 1.8 577 13,2 3.2
1330 59 43 1114 6.2 44 218 49 36
778 35 [:X] 475 26 8.7 301 6.9 64
19479 86,9 03 15 908 88,2 0,0 3572 81,9 -1.5
375 1.7 1.2 200 1.7 0.2 76 18 52
ee3 3,0 07 537 3,0 0.9 128 29 -0.2
1111 50 41 826 48 47 288 (-X:] 28
15 342 68.5 06 12313 68,2 03 3030 69,5 14
13 948 623 0.0 11420 83,3 0.1 2527 58,0 -0.2
1944 8,7 0.7 1644 9.1 -0.9 209 6.9 0,7
53 0.2 -113 51 0.3 -84 ! I /
1083 43 -2.4 897 55 -31 88 2,0 6,7
5533 247 2,2 4 539 25,2 24 954 228 1.3
5335 238 13 4189 23,2 -1,1 1148 26,3 -2,0
1395 8.2 -0 892 49 -53 502 11.8 <70
7083 318 1.8 5731 31.8 19 1331 30,8 13
208 13 4.1 221 1.2 -85 75 1.7 3.7
1120 50 8.7 837 46 49 284 68 8.1
2391 10,7 -0 1774 8.8 48 617 14,1 -84
2255 10,1 -8.2 1643 9.1 -83 812 14,0 -8.1
5075 22,7 2,2 3874 21,5 -28 1201 275 -1.0
3 968 177 23 3258 18,0 21 712 163 3.2
2488 11,0 6,7 2 100 11,6 8.2 366 84 10,0
19835 LX.] 88 1702 94 74 233 54 189
1831 82 12,0 1683 9.4 10.8 138 3.2 288
1 068 48 04 948 52 03 123 28 -54
13 494 60,2 0,1 11051 61,2 0.0 2442 56.0 03
1133 5.1 55 871 37 42 482 10,6 -7.4
8575 203 29 5 205 29,3 32 1280 204 1.9
388 1.7 45 352 20 -7.0 33 X ] -21.5
137 0.6 -13 133 07 0.4 / ! !
438 1.9 -8.9 382 2,2 75 44 1.0 06
-] 0.0 -34 7 0.0 -13,2 / ! I
238 11 0.9 149 08 -1.3 93 2,1 44
9492 424 0.9 7703 427 09 1789 410 08
12913 576 04 10 341 573 0.1 2572 58,0 -1,5
6 530 28,1 0,1 5078 28,1 0.1 1452 333 0.2
4801 214 1,0 3879 218 <03 822 21,1 4,0
1223 55 03 1085 59 0.1 158 38 -2,0
265 1,2 -0,6 235 13 0.2 30 0.7 -3.1
85 04 0.6 84 05 0.0 10 0.2 -54
Mit Kind(emn) im Alter von . bis
unter ... Jahren in der F.
unterd........ . | 2 105 9.4 0.7 1838 10,2 14 270 6.2 3.9
3-.6. 2088 9,2 -25 1831 101 3.2 238 55 4,0
unter .. 3584 16,0 -1.4 3125 173 -2,0 459 10,5 3.2
8-10... . .. .. . . 2978 133 -29 2 505 13,9 08 474 10,9 -18,0
unter10 . . . . 5 548 248 -18 4719 26,2 06 829 19,0 -8,2
10-15.. . . . 3778 16,9 08 2894 16,0 1.4 834 20,3 -1.4
unter18 . N 7959 355 -0,8 6476 35,9 02 1483 34,0 -4,1
15-18... .. .. . | 2509 1,2 -1,0 1903 10,5 -0,7 608 13.9 -20
unter 18. .. 9312 416 0.7 7 486 41,5 -0.1 1827 419 -3.2
18-27..... 3740 16,7 1.0 2912 18,1 0.5 829 19,0 26
unter 27, e 11734 524 -0,5 9375 52,0 -0.1 2358 54,1 -20
27undaiter. . . . ... .. 1390 6.2 05 1151 6.4 . -0,1 239 55 37
*) Ergsbris des Mikrozensus - Bevdlkerung am Familienwohnsitz.- 1) Familien, in denen mindestens sine Person in lhrer Haupititigksit
EinschlieBiich der Allsinerziehenden, dis Partner in einer nicht- inderl ist, kein El sowie ohne Angabe
eheliohen Ledensgemeinschaft sind. -12-
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1 Zusammaentassende Ubersicht
1.2 Strukturdaten im April 1998 Ober Familien *)

Deutschiand Friheres Neus Linder und Bertin-Ost
Gagenstand Verénderung Verinderung Verinderung
insgesamt | gegeniber Zusammen gegeniber zZusammen gegendber
der Nachweisung April 1963 April 1968 April 1988
1000 | % 1000 | % 1000 | %
Ehepasre ohne im Haushalt (ebende ladige Kinder
Zusammen 9 492 100,0 09 7703 100,0 09 1789 100,0 08
Mit deutschem Ehemann 9002 848 09 7228 838 1.0 1775 993 06
Mit ausigndischem Ehemann . 490 52 0.9 477 8.2 04 13 07 250
Alter der Ehemannes
{von bisunter Jahren) °
unter 28 68 0.7 08 83 08 “10 ! ! !
25 - 38 690 8,2 4.6 538 7.0 -4.6 83 28 -4.6
35 - 45 575 8.1 14 518 8.7 08 56 32 68
45 - 85 1241 131 25 881 12,7 25 280 145 -23
55 - 85. 3351 353 1.1 2616 340 14 738 411 -0,1
85 - 75 2 542 268 25 2046 288 23 496 277 31
75 und mehr 1124 18 38 841 12,2 41 184 103 26
Alter der Ehefrau
(von bisunter Jahren)
unter 28 . 163 17 09 149 19 11 14 [+X.] -186
25 - 35 667 70 4.4 610 79 47 57 32 14
35 - 45 617 8.5 10 548 71 08 69 38 30
45 - 88 1751 184 -19 1388 18,0 -19 382 203 -1.9
55 - 85 3424 36,1 24 2688 349 29 738 412 08
65 -75 2153 22,7 1.1 1715 223 05 438 248 34
75 und mehr 717 78 60 805 78 70 113 63 1.1
Betetigung der Ehepertner
am Erwertsieben
bexds erwerbatatig 2522 266 0.1 2127 278 0,2 396 221 19
nur Ehemann erwerbetitig 1284 133 -2,0 1068 13.9 24 1686 11,0 0.2
nur Ehefrau erwerbstittg. 780 82 48 608 79 57 172 98 16
beide nicht erwerbstatig 4928 51.9 15 39801 506 18 1025 573 04
Mo F
men (von bis unter DM)
unter 1 000 64 07 -1268 59 08 -13.0 6 03 -78
1000- 1800 418 44 -11,0 351 48 -10,2 87 37 -14.7
1800- 2500 1264 133 6.1 957 124 -5,2 307 17,4 -89
2500- 3000 1269 134 -39 903 11,7 4,2 365 204 -3.2
3000 - 4000 2415 254 0.2 1811 235 07 604 338 3.1
4000 - 5000 1543 18,3 59 1304 16,9 43 239 133 15.7
5000 - § 000 851 9,0 9.2 m 10,0 9.0 80 45 13
6000 - 7 500. 601 83 7.2 §55 7.2 6.4 45 28 168
7 500 und mehr 810 64 157 583 7.8 154 28 15 205
Sonstige 1) 458 48 -1,0 407 53 0.7 48 27 =31
Uberwieg L ter
des Ehamannes
Erwerbstatigheit 3508 3ze -1.1 3039 394 -14 560 313 06
Arbeitsicsengsid/-hiifs 378 40 3.4 230 3.0 -33 148 83 36
Rente, Pension 5166 544 3.1 4124 53,5 34 1042 583 20
Angehtrige , 129 14 31 17 1.5 -1.7 12 07 -14,7
Vermogen, Vermetung, Zmsen 92 10 28 20 1.2 -1.8 I 1 1
Sozahilfe 52 0.5 -108 48 06 -14.9 s 03 !
Lexstungen aus einer Pliege-
verscherung ! 1 1 ! ! ! ! ! I/
Sonstige Unterstiitzungen
(2.B BAF0G) 73 08 -34 55 07 08 18 10 -13.7

*} Esgsbnis des Mikrozensus - Bevdikerung am Familienwohnsite

1) Familien, in denen mindastans eine Person in (hrer Hauptiitigheit seib-

stingig in der L ist, kein El

sowie chne Angabe

-13-
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1 Zusammenfassende Ubersicht
1.2 Strukturdaten im April 1999 Ober Familien *)

Deutschiand Friheres Neus Lander und Berlin-Ost
Gegenstand | Verindsrung Veranderung Verinderung
insgesamt gegentiiber zusammen gegeniber zusammen gegeniber
der Nachweisung April 1988 April 1988 April 1998
1 000 I % 1000 1 1 000
Ehepasre mit Kindern {(ohne Altersbegrenzung)

Zusammen . 9887 100.0 -1.5 8205 100.0 09 1783 100.0 3.7
Mit deutschem Ehemann 8809 882 -1.5 7085 86,0 0.8 1754 88,4 37
Mit susiéndischem Ehemann 1178 18 -1.4 1149 14,0 -1.4 29 18 -2

Alter des Ehemannes

(von .. bis unter Jahren)
unter28 . 76 [+X ] 83 -] 08 -1.7 [-] 0.4 -14.1
25 -38 1757 176 86 1478 18,0 -7.8 279 157 -135
35 - 48 3710 371 1.1 2956 36,0 23 7523 423 3,7
45 - 85 2754 276 04 2254 27,5 03 500 28,1 [+ ]
55 - 65 .. 1304 131 -2.2 1112 136 24 192 108 -05
a5 - 75 324 32 0.4 280 34 0.2 44 25 23
75 und mehr 83 08 53 56 0.7 37 7 04 183
Alter des Ehefrau
(von Dbisunter Jahren)
unter 25 212 21 -78 192 23 -76 20 1.1 <19
25 - 38 2492 25,0 €3 2084 254 -5,0 408 22,9 -12,5
38 . 48, 3972 398 0.7 3164 386 13 808 453 -1.9
45 -85 ... ... 2272 227 13 1876 229 1.0 398 222 2.7
85 . 85, 817 8.2 2.1 701 85 -1.8 117 85 43
189 18 £0.8 158 19 -2.1 30 1.7 64
75 und mehr. 33 03 8.0 29 04 64 ! ! !
Betsitigung der Ehepertner
am Erwerbsleben
beide srwerbstiti. 5389 54,0 30 4235 516 36 1154 64,7 1.1
nur Ehemann erwerbstitg. .. 3018 30.2 -71 2709 33,0 8,2 306 17.2 -14,3
nur Ehefrau erwerbstitig. .. 556 56 -2,0 407 50 11 148 83 9.6
baide nicht erwerbetatin. 1028 103 59 853 104 5.6 1758 98 -74
Monatiches Familiennettosin-
kommen (von . bis unter D!
unter 1000 .. . . 47 0.5 -10,6 41 0.5 -12,2 [] 03 22
1000- 1800... 168 1.7 -14,7 140 1.7 -12,2 25 14 -26,2
1800- 2800........... .. 454 45 -17.8 352 43 -15,0 102 57 -25,4
2800 3000...... . . 602 8,0 -16,8 466 57 -155 136 78 -19.9
3000- 4000. . 2 149 218 87 1680 205 8.2 470 263 L. 1)
4000- 5000... ... . 2183 21,8 -1,0 1727 211 0.1 426 239 43
5000- 6000.. ... 14893 149 54 1221 14.9 47 272 153 8.7
6000 - 7500.. 1254 12,8 89 1072 13.1 71 182 10,2 20,9
7 500 und mehr 17" 1.7 10,1 1083 13.0 83 108 6.1 31.1
Sonstige 1) 488 50 -13 443 54 0.0 56 31 -10.3
Uber Lebx
des Ehemannes
Erwerbstatigkedt..... 8301 831 09 6 855 835 0.5 1448 81,1 2.4
Arbelisicsengeid/-hitte.... .. 493 49 45 328 40 63 165 9,2 -12.8
Rente, Pension. . 858 L K] 1.5 726 [ X ] 19 132 74 0.6
Angehdnigs..... ... ... . . .. 113 1.1 -16,8 101 1.2 -14.8 12 0.7 285
Vermdgen, Vermistung, Zinsen . .... 31 03 46 30 04 58 ! / !
Soziehife.. ... ... ...... . 124 1.2 -12,0 118 14 -11,0 10 05 -22,1
Leistungen aus einer Pflege-
versicherung. . .. . . ... ! ! / ! I ! / ! X
Sonstige Unterstitzungen
(2.8 BAFOG) 68 07 -5.0 49 086 4.0 17 1.0 7.7
Zahi der ledigen Kinder in der
Famite (chne
1Kind...... .. ... . . 4529 453 -1.2 3817 44,1 -11 912 51,2 -17
. 4073 408 -2,0 3351 408 -1,2 722 40,5 87
1070 10,7 0.8 951 116 0.1 119 87 -56
232 23 -03 210 26 03 21 1.2 83
84 08 -1,0 76 0.9 05 ] 05 -53
Mit Kind(em) im Alter von . bis
unter . Jahren in der Familie
unter 3 1727 173 2,5 1574 19,2 2,7 152 | X1 04
3-8 .. 1730 173 29 1578 19,2 3.4 152 85 30
unter®. .. . 2918 28,2 -2,5 2649 323 -28 269 15.1 07
6-10.. . . 2415 24,2 -39 2101 258 0.5 314 176 -21.8
urter 10 4441 4.5 =30 3930 478 -1.6 511 28,7 -126
10-15. 3039 304 05 2386 291 0.5 853 366 -39
unter 18 6313 63,2 -1.8 5321 64,9 0.9 992 556 6.9
15-18 .. . 2033 204 =23 1569 19,1 18 484 28,0 -38
unter 18. . 7364 737 -1.9 8 115 745 -1.1 1248 700 57
18-27. .. . Ll 3058 30,6 05 2400 293 04 658 38,9 1.1
unter27.. . 9278 92,9 -1.6 7615 92,8 -1,0 1681 3.1 43
27 und #iter 883 88 0.0 742 9.0 -0.6 141 7.9 37

*) Ergebnis des Mikrazsnsus. - Bevdikerung am Familienwohnsitz.
1) Familien, in denen mindastens eine Person in ihrer Haupttitigke!! seib-
sowie ohne Angabe

stindg in der L

i, kein Et

-14-
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1 Zusammenfassende Ubersicht
1.2 Strukturdaten im April 1899 Gber Familien *)

Deutschiand Friheres Neuse Lindsr und Beriin-Ost
Gegenstand Verinderung Veriénderung Veranderung
nsgesamt l gegeniiber usammen gegeniber 2usemmen gegeniiber
der Nachweisung April 1988 April 1988 __Aprit 1998
1000 | % 1000 | % 1000 | %
Allsinerziehends 1)

Zusammen P 2928 1000 38 2137 100,0 as 789 100,0 3s
Deutsche 2727 83,2 38 1944 91,0 35 782 99,1 38
Auslgnder . 188 [-X:] 39 192 9,0 39 7 09 37
Mannlich 512 175 04 400 18,7 14 112 14,2 34
Weiblich 2414 82,5 45 1737 813 47 677 858 38

Alter (von  bus unter  Jahren)
unter 25 . . 113 3.9 38 74 35 53 39 50 12
25 - 35 . 697 238 -1,0 448 2.9 -1.4 250 316 03
35 - 45 . . 963 329 17 685 321 79 278 35,2 72
45 - 55 . 537 18,3 55 428 20,1 51 108 13.7 70
55 - 65 296 10,1 0.8 244 14 0.5 53 8,7 1,2
65 - 75 177 8,0 04 140 6,8 -1.9 37 47 58
75 und mehr ] 142 48 7.2 118 55 7.2 25 31 7,1
Farulenstand
ledig . . 776 28,5 6.8 475 22,2 88 301 38.1 84
verherratet gotrenntiebend . 375 128 1.2 299 -14,0 0.2 76 9.7 52
verwitwet . ] 683 22,7 07 537 251 09 128 16,0 0.2
geschiedan 1111 380 41 826 386 47 286 38.2 25
gung am \
Erwerbstatige 1757 60,1 6,0 1282 60,0 8.0 476 803 6.1
Erwerbslose 345 1.8 4.4 178 83 43 167 21,2 45
Nichterwerbspersonen 823 28,1 2,2 877 31,7 13 148 186 686
Monatiches Famitennettosmkom-
mon (von bisunter DM)
unter 1 000 185 63 5.7 122 57 86 63 7.9 -3,8
1000- 1800 537 183 4.7 U5 161 $,0 192 243 -23
1800- 2500. " 873 23,0 41 485 218 58 208 28,3 [X]
2500- 3000 384 13.1 6,2 2713 12,8 6.2 1M1 14,0 682
3000- 4000 510 174 78 383 179 6.1 127 16,1 123
4000- 5000 . 272 93 86 224 10.5 6.1 43 6.1 2.2
5000- 6000 122 42 8,7 107 50 4,0 14 18 318
6000- 7500 81 28 19,0 75 35 194 8 038 146
7 500 und mehr 49 17 138 47 22 128 ! / ]
Sonstige 2) 114 3.9 59 - ] 45 8.2 19 24 48

Uberwiegendsr Lebensunterhalt
Erwerbstatigkent 1595 545 6.7 1158 54,2 7.0 437 554 59
Arbetsiosengsid/-trife 282 9,0 -26 13 53 04 149 18,9 A7
Rants, Pension . 551 188 33 445 208 31 108 135 44
Angshorge 144 4.9 -58 135 63 47 9 11 -19,6
Vermagen, Vermmtung, Znsen j 14 05 4.6 13 0.6 42 ! ! ]
Soziaihife 260 89 33 230 108 4.0 29 37 22
Leistungen aus emner Pfiege-

versicherung ! ! 1 ! ! 1 1 ! i
Sonstige Unterstutzungen

(2B BAF4G) . 97 33 8,0 39 18 03 58 73 165

Zahl der lsdigen Kinder i der
Familie {(ohne Altersbegrenzung)

1 Kind 2001 68,4 33 1461 68,4 3.1 540 68,4 38
2 Kinder 728 249 53 528 247 6.4 198 253 25
3 Kinder 152 52 11 114 53 -19 39 49 1.1
4 und mahr Kinder a4 15 0.9 33 186 2,2 1 14 33

Mt Kind{em) im Alter von  bis

unter  Jahren in der Famiie
unterd . azs 12,9 79 261 12,2 74 117 148 9.0
3-8 . 338 118 -0,2 253 118 2,1 88 110 57
unter 8 666 228 40 478 223 29 180 24,0 6.9
6-10 . .. 563 19,2 1.5 404 189 83 159 20,2 9,0
unter 10.. RN 1108 379 3.0 790 37,0 43 318 403 0.2
10-15.... .. . 739 253 6,2 508 238 58 232 204 68
unter15 . .. ... . 1648 56,3 43 1154 54,0 53 492 823 21
15-18 . . 476 16,3 48 334 15,6 438 142 18,0 42
unter 18 . . 1949 66,6 43 1370 84,1 48 578 733 29
18-27 . 683 233 31 512 239 12 . m 217 89
unter 27 . 2 458 84,0 4,0 1760 824 40 698 884 40
27 und alter 507 173 14 409 19,2 0.9 98 124 a7

") Ergebrus des Mikrozensus - Bevdikerung am Familienwohnsitz 2) Familien, in denen mindestens eine Person in ihrer Haupttiitigkeit

1) Als Allemerziehands zithlen auch Vitter und Mtter mit vollighrigen in der ist, ketn EL sowie
Kindem - Einschl. der Alleinerziehenden. die Partner in einer nicht- ohne Angabe

shelichen Lebensgemsinschaft sind

-15- Statistisches Bundesamt, Fachserie 1, R3, /1898



1 Zusammenfassends Ubersicht

1.3 Strukturdaten im April 1988 {iber Frauen im Alter von 18 Jahren und mehr *)

Deutschiand Fruheres Nesue Lander und Berlin-Ost
Gegenstand Verénderung Verinderung Veranderung
insgesamt gegeniiber zusammen gegsnitber zusammen gegeniiber
der Nachweisung ' April 1988 — Aprii 1688 April 1988
1000 | % 1000 | % 1000 |
Insgesamt
Insgesamt. .. 35674 100,0 04 28 875 100,0 04 8789 100,0 0.4
Dautsche 33150 829 0,5 26 402 914 0.5 6748 99,2 0.4
2524 71 -0,9 2472 86 -1.0 52 08 56
4470 12,5 1.5 3530 122 0.9 940 138 38
5768 16,2 4.1 4832 16,7 =37 934 13,7 -5,7
6 287 176 24 5069 176 27 1218 179 09
5253 147 09 42715 140 08 978 144 14
5825 163 13 4649 16,1 186 1176 173 03
4367 12,2 05 3477 120 -1.2 889 13,1 24
3708 104 1.9 3043 10,5 22 683 9.8 06
19478 546 03 15 908 85,1 0.0 3572 52,5 -1.5
16 194 454 1.2 12 967 449 09 3228 415 28
8145 228 14 6 541 227 08 1604 238 41
648 18 16 543 19 05 104 1.5 80
5056 14,2 03 4086 14,2 04 970 143 -0,2
2345 66 37 1787 8,2 41 549 8.1 26
Erwerbepersonen.. . 17790 499 16 13 838 483 23 3852 56,7 06
Erwerbstitige... . . 15883 “s 29 12 825 444 29 3058 45,0 27
Seibstandige. .. 999 28 07 835 29 05 164 24 1.7
Mitheifande Famlien-
angehdrige. . . . 237 0.7 -20,5 228 08 <211 " 0.2 8.7
Beamte/ Beamtinnen .. 747 21 20 683 23 04 4 1.2 16,6
Angesteilte.. 10113 23 34 8 064 279 39 2049 30,1 15
Arbeiter! -nnen 3787 1086 42 3038 10.5 39 751 11,0 52
Erwerbsiose........ ... .. 1907 53 -78 1113 39 4.7 794 117 -11.8
Nichterwerbepersonen . . 17 884 50,1 <08 14 937 51,7 -14 2947 433 1.8
Monatiches Nettosinkommen
(von .. bisunter. D
unter 1000. . 8326 233 -2, 6826 236 0.8 1 500 221 -8.6
1000 - 1800 8611 241 09 8084 211 04 2517 370 2.1
1800 - 2300 6 342 178 23 4 900 170 1.7 1442 212 4.4
2500- 3000 2085 59 6.9 1728 6,0 68 368 54 8,0
3000- 4000 1675 47 1.1 1431 5,0 99 244 36 18,9
580 16 15.2 519 1.8 138 61 08 27,7
210 06 10,1 191 0.7 8.1 19 03 36,0
11 03 244 100 03 217 10 0,2 59.4
3 03 18 92 03 125 8 0.1 1.1
7628 214 42 6992 24,2 4,1 635 93 -5,0
Erwerbstitigheit.. . . 13778 33,6 3.2 10914 kYR ] 34 2881 42,1 23
1308 37 66 630 22 0.4 678 10,0 117
9 557 288 1.7 7247 251 18 2310 340 19
9729 273 <35 9088 315 36 643 8.5 -1,2
i 05 -2,1 167 08 0.9 ! ! !
654 18 -1,7 588 20 -26 87 1.0 6.4
33 0.1 -183 29 0.1 -23.4 ] 0.1 35
442 1.2 37 215 0.7 -04 227 33 8,0
ohne Kinder... 22713 852 08 18933 656 08 4339 638 1.7
Mit Kindem..... 12 401 348 03 9 941 344 0.0 2 4860, 38.2 -1,7
1Kind. .. . 6 150 17.2 0.1 4788 16,6 0.2 1364 20,1 0.1
2 Kinder 4689 131 -1.0 3789 131 -03 900 13,2 4,0
1206 34 -0.1 1051 38 0,2 156 23 2.1
262 0.7 0,2 233 08 0.2 30 04 3.1
93 03 00 83 03 0,1 10 0.2 -13
Zahi der lscigen Kinder in der
Familis (unter 18 Jahrs)
ohne Kinder........... ... ... .. . 26 674 748 08 21623 749 0.5 5050 743 1.8
Mit Kindem .. .. . ... 9 000 252 -08 7251 251 0,1 1749 257 34
4 538 12,7 02 3498 12,1 03 1038 153 0,2
3392 9.5 -1.8 2 807 9.7 03 585 8.8 8.7
832 23 -1.2 733 25 -t.2 99 1.5 -18
178 05 23 160 08 3s 19 03 35
60 0.2 -78 53 0.2 7.7 7 0.1 -8.9

“)_ErgeRnis des Nikruzensus. - Bevoikerung am Fermilienwohnattz.

1) Als alieinerziehande Frauen zihisn suth Matter m volidhrigen Kindem.

-16-

2) Seibstindige Landwirtinnen, ohne Angabe bzw. kein Einkemmen
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1 Zusammentassende Ubersicht
1.3 Strukturdaten im April 1899 (ber Frauen im Alter von 18 Jshren und mehr *)

Deutschiand Friheres Neue Linder und Beriin-Ost
Gegenstand Verinderung Verinderung Veriindsrung
insgasamt gegeniber zusammen gegeniiber zussmmen gegeniiber
der Nachweisung l Apri 1988 April 1968 April 1968
1000 ] % 1000 | % 1000 | %
ohne im Haushait lsbende ledige Kinder
Zusammen. . 232713 100,0 08 18 933 100,0 06 4339 100,0 w7
Deutsche 22074 848 08 17 760 838 0.7 4314 99,4 1,8
Auslinder 1198 5.2 07 1174 6.2 <10 25 08 154
Alter (von Dbisunter Jahren)
unter25 .. . . 4156 179 1.9 32n 173 14 833 204 40
25 - 35.. 2688 1.5 <28 2361 12,5 3.2 305 7.0 07
35 -45 . 1504 6,5 39 1328 7.0 34 175 40 78
45 - 55 2568 110 058 2074 110 -04 483 14 -14
85 - 65. 4791 2086 21 3774 199 24 1018 234 10
65 -75 . 4038 173 0.5 3209 169 -1,2 828 19,1 22
75und mehr .. . 3551 153 16 2913 154 19 638 14,7 0.2
Famiienstand
verheiratet zusammaniebend 9 492 408 09 7703 407 09 1789 412 08
allemstehend/alleierziehend 1) 13781 59,2 0.7 11230 593 03 2551 558 23
lodig ... ... .. R, 7 501 322 1.1 6 160 325 0S5 1341 309 36
varheiratet getrenntiebend. . . 345 15 10 304 © 1.8 04 42 1.0 1223
vorwiwet .. . . .. L. 4518 194 06 3652 183 0,7 806 2,0 20,1
geschieden. 1417 6.1 25 1118 59 26 302 70 21
Stellung im Beruf
Erwerbspersonen . . 9 545 410 1.5 7813 a3 15 1732 399 18
Erwerbstitige . 8535 36,7 24 7177 379 20 1358 313 45
Selbstandige. 483 21 22 428 23 18 65 18 6.6
Mithelfende Famiben-
angehorige 92 04 -21.1 8s 0.5 -229 6 0.1 16,9
Beamte/ Beamtnnen 385 1.7 0.1 354 1.9 0,1 31 07 05
Angestelte ... . 5702 248 28 4788 253 28 904 208 3.2
Arbeder/ -innen 1863 8,0 38 1811 80 30 352 8.1 79
Erwerbsiose. . .. .. 1010 43 54 636 34 4,0 374 86 7.7
Nichterwerbspersonen 13727 590 0.2 11120 58,7 0,1 2607 80,1 1.7
Monatiiches Familisnnsttoeinkom-
men (von . bis unter . DM)
unter 1 000 4921 21,1 -28 3901 20,6 -19 1019 <X 5.1
1000- 1800 5913 254 03 4243 24 09 1670 385 34
1800- 2500 4633 19,9 20 3770 19,9 1.0 863 199 6,7
2500- 3000 1469 83 8.9 1302 6.9 6,1 167 39 13,2
3000- 4000 1118 48 104 1020 54 96 88 20 208
4000- 5000 . 382 1.7 17.0 369 1.9 163 24 05 299
5000- 6000 . 138 086 10,0 129 07 96 6 0.1 184
6000- 7500 69 03 255 84 03 29 ] / !
7 500 und mehr. 62 03 24 59 03 234 ! I I
Sonstige 1) 4 561 19.8 -2,0 4087 218 -1.7 454 114 50
Uberwiegender Ledensunterhalt
Erwerbstitigkeit 7685 33,0 18 64268 339 1.4 1260 29,0 38
Arbeitsiosangeid/-hilfe 703 3.0 4,2 380 21 17 313 72 -7.2
Rents, Pension 8747 376 1.4 6641 351 1.3 2105 4.5 1.8
Angendrige . 5470 235 -08 4934 26,1 -1,0 538 123 11
Vermdgen, Vermistung, Zinsen 139 06 28 138 07 -13 1 1 !
Soziahife . . 278 1.2 09 253 13 028 25 086 28
Leistungen aus einer Pflege-
versicherung. . 29 0.1 -18,7 22 0.1 -283 7 0.2 178
Saonstige Unterstitzungen
(z B BAFOG) 222 1.0 29 131 07 33 20 2,1 22

*} Ergebrus des Mikrozensus - Baviikerung am Fanulienwohnsitz

1) Seldstindige Landwirtinnen, ohne Angade bzw kein Einkommen

-17-
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1 Zusammenfassende Ubersicht

1.3 Strukturdaten im April 1999 dber Frauen im Alter von 18 Jahren und mehr *)

Deutschiand Fruheres Bund! biet Neue Lander und Beriin-Ost
Gegenstand Verénderung Verénderung Veranderung
insgesamt gegenuber zusammen i gegenuber zusammen | gegeniber
der Nachwe:sung April 1968 Apni 1968 Apri 1888
1000 I 1000 1 % 1000 )|
mit Kindem
Zusammen 12 401 100,0 -03 99841 100,0 0.0 2 460 100.0 1.7
Deutsche 11078 89,3 03 8643 86,9 0.2 2433 838 -1.7
Auslander 1325 10.7 -1.1 1298 13.1 -1.0 26 1.1 -2,5
Alter (von  Dis unter  Jahren)
unter 25 . 314 25 4.3 257 2,6 5.0 57 23 -1.2
25 - 35 3100 25,0 -52 247 249 4.2 629 258 86
35 - 45 4783 386 19 3739 378 25 1044 424 0.2
45 - 85 2 685 217 23 2201 221 18 485 19,7 43
55 - 85 1034 83 -2,1 875 88 -18 159 64 40
65 - 75. . 330 2,7 0.0 269 27 -1,1 62 25 51
75 und metr. ... 155 1.3 9.9 128 13 10,1 28 1.0 94
Famibenstand
verherratet zusammenisbend 9 987 80,5 -1.5 8 205 825 -0.9 1783 725 -3.7
alleinstehend/allemerziehend 1) 2414 19.5 45 1737 175 47 677 27.5 38
ledig 644 5.2 6.2 as1 38 6.1 263 10,7 63
verherratet gstrenntisbend 303 24 24 240 24 17 63 © 28 54
verwitwet . 538 43 1.7 434 44 24 104 4.2 -13
geschieden 920 7.5 57 882 6.9 8.7 247 10,0 3.2
Stellung im Beruf
Erwerbspersonen 8245 66,5 1.7 6125 616 3.2 2120 86,2 -24
Erwerbstatige 7348 89,3 34 5548 56.8 41 1701 69.1 13
Selbstandige 508 41 07 407 41 -0.6 29 40 -1.2
Mithelfende Fanulien-
angahirigs 148 1.2 -20.1 140 14 -19.9 5 02 -24.5
Beamts/ Bsamtmnan 361 2,8 42 308 31 1.0 &2 21 288
Angestsitte 4411 356 44 3268 328 6.0 1145 466 0.2
Arbetter/ «nnen 1924 15,5 45 1525 153 49 399 16,2 30
Erwerbsiose 896 7.2 “10.4 477 48 57 419 17,0 -18.2
Nichterwerbspersonen 4188 335 42 3817 384 4.8 340 138 27
Monatliches Nettosmkommabn
{von bisunter DM)
unter 1 000 3405 275 14 2925 29.4 13 480 19,5 -15.2
1000- 1800 2699 218 23 1851 18,6 35 847 44 -0.2
1800- 2500 1709 138 3.1 1130 114 4.1 578 235 1.1
2500- 3000 626 5.1 68 428 43 8.2 199 8.1 40
3000- 4000.. 557 45 12,7 A01 40 108 156 83 179
4000- 5000 188 1.5 mae 80 1.5 32 38 15 254
5000- 6000 74 0.6 10,2 82 0.8 49 13 05 46,9
6000- 73500 42 03 227 36 D4 187 6 0.2 !
7 500 und mehr 38 03 -2,9 33 03 -29 i / !
Sonstige 2) 3085 247 -73 2925 294 74 140 87 43
Uberwieg 1
Erwerbstitigkeit . . 6090 481 50 4 489 452 B4 180 851 1.1
Arbeitsiosengeald/-hilfe 604 49 9.2 240 23 18 385 %8 -153
Rente, Panson 810 6.5 5.3 ‘805 B 8.0 205 B3 3.2
Angehgrige. 4259 343 8,7 4182 418 -8.5 107 44 -11.8
Vermdgen, Vermietung, Zinsen 32 03 1.2 30 03 09 ! ! !
Sozialhiife 378 3.0 -3.6 335 34 -3.8 42 1.7 -1.8
Leistungen aus emner Pflage-
versicherung -] 0.1 -17.0 7 0.1 -129 ! ! i
Scnstge Unterstutzungen
(z.B BAFOG) 221 1.8 48 84 [*X.) 58 137 56 12,2
Mt Kind(em) im Aiter von  bis
unter  Jahren in der Familie
unter 3 2028 16.4 -1.1 1778 17,9 -1.8 250 10,2 35
3-8 2024 16,3 -2.4 1797 18.1 -3.3 228 93 46
unter 6 3469 28,0 -1,6 3038 306 23 431 175 3.2
6 -10. 2907 234 -3.0 2452 24,7 0.5 455 185 -18.5
unter 10 5376 433 2.1 4 591 46,2 08 785 319 88
10-18 3877 29.7 09 28186 283 16 861 350 -13
unter 15 7707 62,2 0.7 6 288 63.3 0.1 1419 57.7 43
15-18 2429 19,8 -0.9 1841 18,5 <05 588 239 -2.1
unter 18 9 000 728 -08 7 251 729 -0.1 1749 711 -34
18-27 3 598 29,0 13 2783 28,1 08 805 327 28
unter 27 11303 91,1 05 9 043 91,0 -0.1 2261 91,9 22
27 und diter 1300 10,5 07 1076 108 0.1 224 9.1 34

*} Ergebrus des Mikrozensus - Bevdlkerung am Familienwohnsitz

1) Als alleinerziehende Frauen zihien auch Mutter mit volljghrigen Kindem

2) Seibstindige Landwirtinnen, chne Angabe bzw Einkommen
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1 Zusammenfsssende Ubersicht

1.4 Strukturdaten im April 1899 Uber ledige Kinder in Familien®)

Deutschiand Friheres B Neus Linder und Berfin-Ost
Gegenstand Verinderung Verinderung Veranderung
insgesamt gegeniiber zusammen gegeniber zussmmen gegentber
der Nachweisung April 19688 April 1988 April 1688
1000 | % 1000 | % 1000 | %
Kinder insgesamt (ochne Altsrsbegrenzung)

Insgesamt 21395 1000 05 17 447 100,0 0.1 3948 100,0 22
Deutsche 19 106 893 -0,2 15192 871 03 3915 99,2 2,2
Auslander. .. 2289 10,7 29 2 256 129 -29 33 08 82
Mannlich. . . ... 11571 54,1 -0.8 9408 53,9 0.5 2163 548 2.2
Weiblich 9824 45,9 -0,1 8038 48,1 03 1785 45,2 -2.2
bei Ehepaaren lebend.................{ 17 289 808 -1.4 14 442 828 0,8 2846 72,1 4.4
bei Alleinerziehenden lebend......{ 4107 192 35 3005 172 34 1102 279 40

bei allsinerzishenden Frauen

ebend........oovinve ereres wned 3435 16,1 47 2472 14,2 47 962 244 45

Zah! der Geschwister

0 (Einzelkinder) 68530 30,5 0.1 5077 281 0.1 1452 368 0.2
1 9601 449 -1.0 7758 4.5 <02 1843 48,7 -4,0
2. 3668 171 03 3185 183 -0,1 473 12,0 20
3.. . 1062 50 05 942 54 0.2 120 30 3.1
4 und mehr . 535 25 -1,0 475 27 -0,7 60 1.5 34

Gegenwirtiger Basuch von
nur Kindergarten/-krippe/-hart 2 461 115 0.1 2077 1.8 07 384 8.7 38
Kinderhort und Kiassenstufe
1- 4 454 21 -73 184 11 -1.8 270 (X ] -107
rur Klassenstufe 1 - 4 3244 15,2 -2,1 20888 16,6 03 356 9.0 -17.8
Klassenstufe 5 - 10, 5439 254 11 4184 240 18 1254 318 0,7
Kiassenstufe 11 - 13 1183 55 37 962 55 45 221 56 0.1
Bendiche Schule. 1743 8.1 22 1211 75 2,7 432 109 08
Fachhochschule . 280 13 74 227 13 70 53 13 9,0
Hochschule 590 238 -19 485 28 35 95 24 6.9

Bsteligung am Erwerbsieben
Erwerbstitige. . . 4278 20,0 28 3388 194 25 890 258 4.2

Auszublidends. 1285 8,0 38 624 53 586 362 8.2 03
Erwerbsiose .. Co 485 22 -8,6 320 18 94 135 34 -10,1
Nichterwerbspersonen 16 852 778 -1.1 13730 78,7 05 2923 74,0 <386

Kinder im Alter von unter 3$ Jahren

Zussmmen . 2299 10,7 -1.2 2013 15 -1,8 285 72 3.1
Deutsche 1977 92 0,2 1698 97 07 280 7.1 35
Ausiander 321 1.5 -7.1 318 18 6.9 ] 0.1 -154
Minniich 1182 55 -11 1039 6.0 -1,5 143 38 2,1
Wablich 1118 52 -13 974 58 <20 142 38 40
bei Ehepaaren lebend..... ...... .... 1889 88 28 1738 10,0 30 163 41 0,6
bei Alleinerziehenden lebend...... 399 19 75 27 18 71 122 3.1 34

bei allsinarzishenden Frauen
lebend.... .. oo .. ... . L 318 1.5 6.9 216 1.2 6.0 102 26 88

Zah) der Geschwister 1)

0 (Emzelkindar) 948 44 03 813 47 -13 136 34 8.0

1 208 42 -2,5 209 46 -268 - -] 25 -1.8

2. . 307 14 00 273 16 -1.2 M 08 1.7

3 . 89 04 38 78 04 28 " 03 1.7

4 und mehr 48 0.2 -89 41 02 -7 5 0.1 -29,0

Gegenwilstiger Besuch von
nur Kindergarterv-krippe/-hort 185 0.9 1228 96 08 137 99 25 12,0

Kinder Im Alter ven 3 bis unter § Jahren

Zusammen.... 2251 10.5 25 1968 1.5 -33 252 84 48
Deutsche. 18939 9.1 -18 1682 9,7 -28 248 83 58
Ausiander . 312 1.5 -85 307 18 -8,0 ! ! ]
Ménnlich . .. ..... 11851 54 -28 1022 59 3.0 129 33 09
Waiblich 1100 51 -23 976 56 -36 123 3.1 89
bei Ehepaaren lebend............ ... 1889 88 2,9 1727 -X-] 35 161 41 34
bel Allsinerziehenden lebend......} 382 1.7 0.2 271 16 -1.8 91 23 88

bei allsinerziehenden Fraven
fobend...... ...cccoeevven cinnniensd 314 1.5 07 234 13 -1.8 80 20 85

Zshi der Geschwister

0 (Einzelkinder) 547 28 -11 462 27 -22 84 21 55

1. 1132 53 2,2 1020 58 28 112 28 34

2 400 19 38 363 2,1 -4,7 37 0e 9,1

3 114 0.5 -3.4 102 08 -3.8 11 03 03

4 und mehr 58 03 -10.2 50 03 -11,6 8 0.2 0.3

Gegenwiirtiger Besuch von.
nur Kindsrgarten/-krippe/-hort 1698 78 0.9 1476 85 -2.1 220 58 28
Kinderhort und Klassenstufe
1-4. . . . ! ! ! ! I ! ! !
nur Kiassenstufe 1 - 4. 14 0.1 -15,6 13 01 -14,7 I ! 7

“) Erpebnis des Mikrozensus. - Bevolkerung am Familienwehnsitz.

1) Alle Geschwistar (nicht nur dissar Altsragruppe}

Statistisches Bundesarnt, Fachseris 1, R3, V/1999
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1 Zusammentassende Ubersicht

1.4 Strukturdaten im April 1989 ber ledige Kinder in Familien®)

Deutschland Friheres Bund et Neue Lander und Beriin-Ost
Gegenstand Verdnderung Veranderung Veranderung
msgesarmt gegeniber zusammen gegenuber zusammen gogenuber
der N " April 1988 Apnl 1988 Apni 1998
1000 | % 1000 | % 1000 1 %
Kinder im Alter von § bis unter 10 Jahren
Zusammen... . 3444 100,06 28 2928 100,0 05 515 100,0 -17.9
Deutsche .. .. .. . . .. 3018 876 34 2 508 857 04 508 28,5 -18,3
Ausidinder . 428 124 1.8 420 143 13 8 15 138
Ménniich 1738 50,5 -3.6 1474 50,3 04 263 512 -18,5
Weiblich.. . 1708 49,5 -1.9 1454 49,7 1.4 252 488 -17.3
bei Ehepaaren lebend.................] 2818 818 -3.5 2475 845 0.3 343 86,5 -21.8
bei Alleinerziehanden lebend...... 626 18,2 0.7 453 15,5 50 173 335 -9.0
bei alleinerzishenden Frauen
lobend.............ocoermemnererennneed 548 15,9 03 304 138 51 152 29,6 -10.1
Zahl der Geachwister 1)
0 (Einzelkinder)... 871 19,5 23 508 17,3 35 164 317 -168
1.0 ... 16988 483 -38 1456 49,7 -0,1 242 47,0 -21,8
2. 741 215 1.4 665 227 0.3 76 14,8 98
3. 224 8,5 1.0 202 89 28 22 43 -113
4 und mehr. . 109 32 -5.8 97 33 43 1 2.2 -189
Gegenwirtiger Besuch von.
nur-Kindergarten/rtppe/-hor. i 389 16,5 -1,8 505 17,2 1.1 65 12,5 -18,8
Wmtiarhort und Kiassenstufe h
1-4...... 385 10,6 47 150 5.1 1.8 218 418 -133
‘nur Kisssenstufe 1 - 4. 22397 69,6 23 2178 744 08 218 425 -228
Kinssenstufe 5 - 10 44 13 15,8 37 13 120 7 14 a2
“Kindsr im Alter von 10 bis.unter 18 Jahren
Zusemmen..... 4 566 1326 11 3541 1209 20 1028 1980 -1.,9
Deutsche. ... 4108 1193 1,2 3092 1058 23 1017 1974 -18
Ausiénder... 458 133 -Q.1 449 153 0.1 8 18 <104
Manntich . 2318 873 08 1796 813 11 820 100,89 -12
Walblich .. 22580 654 18 1745 59,8 29 508 281 25
bei Ehepaaren lebend.................] 3704 107.6 0,0 2943 100,58 1.2 761 1478 -45
bei Alleinerziehendsn iebend ..... 862 25,0 6.2 s98 204 6.2 264 512 64
bet alleinerziehenden Frauen
labend..............ocovveciicrennnnn 748 21,7 82 508 174 8.5 237 48,1 78
Zahi der Geschwister 1)
0 (Einzeikihder) . . 905 26,3 26 832 218 21 273 8§30 37
1 .. . 2237 65,0 00 18688 57.8 1.8 549 106,68 -5,0
2. 265 28,0 1.2 818 279 14 148 284 0.1
< R 308 K- ] 38 269 9,2 47 38 73 <35
4und melr . .. 154 45 27 135 46 25 19 3,7 44
Gegenwiirtiger Besuch von
Kiassenstufe 1 - 4 . 218 28,7 -1.0 728 249 04 190 38,9 58
Kigssenstufe 5 - 10 3645 105,9 1.7 2810 26,0 24 835 1682,1 0.9
Kindsr im Alter von 15 bis untsr 18 Jahren
2721 78.0 ~1,2 2080 71,0 09 642 1246 -24
2445 71,0 0.4 1807 81,7 04 638 123,98 24
278 8,0 83 273 93 8.4 / ! !
1391 404 05 1064 363 0,2 328 83,6 -15
1330 386 -2,0 1018 34,7 -15 314 60,9 -33
2212 84,2 =27 1720 587 2,2 492 954 -4,2
509 148 55 360 123 6.0 150 291 41
424 123 7.2 292 10,0 85 132 258 44
683 198 02 490 16,7 0.5 184 376 19
1284 3786 -2,1 854 326 -1.5 340 88,1 35
511 148 07 431 14,7 0,2 81 15,7 5,2
153 4.4 -28 134 46 2,2 18 36 -79
7% 23 0.1 n 24 13 ] 15 -86
1683 488 -1.0 1277 436 08 408 B8 -1.5
535 155 -1,7 415 14,2 -1.8 120 234 -1.3
483 14,0 BE-} 368 126 -0.2 114 22,2 58
14 04 15 13 04 6.4 / / /
391 114 34 203 10,0 8,2 88 19,1 43
305 89 0.1 217 74 32 88 171 68

1) Alle Geschwister (nicht nur dieser Altersgruppe)
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1 Zusammentfassende Ubersicht

1.4 Strukturdaten im April 1999 Ober ledige Kinder in Famillen®)

Fruheres t Neue Lénder und Beriin-Ost
Gegenstand Veranderung Verénderung Verénderung
mnsgesamt gegeniber zusammen gegeniiber zusammen gegeniiber
der Nachweisung April 1988 Apri) 198 April 1998
1000 | % 1000 | % 1000 | %
Kinder im After von 18 bis unter 27 Jahran
Zusammen 4 583 100.0 1.2 3614 1000 06 969 1000 33
Deutsche 4145 90,4 14 3179 83,0 0.9 985 996 32
Auslander 438 9.8 -1.2 435 12,0 -1.4 I ! )
Manniich 2659 58,0 03 2086 57,7 -0,1 573 59,1 1.8
Werblch 1924 420 24 1528 423 17 396 40,8 55
bei Ehepaaren lebend........... ..... 3764 828 08 3020 8386 0.6 774 798 1.6
bei Alleinerziehenden lebend...... 789 17,2 29 594 164 07 185 20,1 103
bei alleinerziehenden Frauen
lobend.........cccoves il 628 13,7 58 458 12,7 36 168 173 124
Zahl der Geschwister 1)
0 (Einzelkinder) ... . 1708 373 03 1302 38,0 086 408 419 07
L I . 1968 429 24 1622 42,1 1.2 448 48,1 6.4
2 664 14.5 1.8 571 158 28 92 95 -25
3 . 162 35 5,1 144 40 8,2 17 18 57
4 und mehr 82 1.8 134 74 21 111 ] 08 42,1
Gegenwartiger Besuch von
Klassenstufe 5 - 10 66 14 153 59 16 119 7 07 !
Kiassenstufe 11 - 13 645 14,1 34 545 15,1 8,7 100 103 15
Benfiiche Schule 1234 26,9 39 920 255 43 314 324 30
Fachhochschule 238 52 103 188 52 99 50 52 12,1
Hochschuls 503 11,0 0.8 415 1.5 2,4 ] 9.1 78
Bateligung am Erwerbsieben
Erwerbstitge 2723 594 24 2104 58,2 17 619 639 49
Auszubildende 069 21,1 49 696 19.3 8.2 272 281 1.8
Erwertsiose 267 58 -10.8 189 52 -10,8 78 8.1 -11.5
Nichterwerbspersonen 1593 k7% ) 14 1321 38.6 07 272 281 4.7
Kinder im Alter von 27 und mehr Jahren
Zusammen 1532 334 02 1272 352 05 260 26,8 33
Deutsche 1476 32,2 0.0 1218 336 06 260 26,8 33
Ausiander 58 1,2 34 56 1.5 35 ) ) )
Manniich, 1134 247 0,1 927 256 059 207 214 38
Waiblich 388 87 08 345 9.5 07 53 85 14
bei Ehepaaren lebend.. ..............J 973 21,2 0,5 820 22,7 -1,2 1583 158 3.2
bei Alleinerzishenden labend......{ 559 12,2 1.4 452 125 08 107 1.1 KX
bei alleinerzishenden Frauen
lebend............cccoeee oot 480 100 20 389 10,2 1.7 91 94 33
2Zani der Geschwster 1)
0 (Einzelkinder) 1087 233 14 871 24,1 03 196 20,2 4,2
1 363 79 03 310 88 0,2 54 55 32
2 Co 80 1.7 37 e 2,0 2,0 7 0.7 -15,0
3 und mehr 21 05 -20.9 18 0.8 <237 ! ! !
Gegenwirtiger Besuch von
Benufliche Schuls 27 0.6 8,2 23 06 -9,2 ! !
Fachhochschuls 30 0.7 9.5 28 08 89 ! ! !
Hochschule 84 18 6.8 78 2,2 7.1 0.7 -29
gung am Er
Erwerbsiatigs . 1164 254 38 991 274 3.0 173 179 T4
Auszubidende 12 0,3 188 10 03 146 ! ! !
Erwertsiose . . . 153 33 7.2 104 29 -70 49 5.0 -7.8
Nichterwerbspersonen . 215 47 -11,0 176 49 -133 38 40 12

*) Ergebnis des Mikrozensus - Bevdikerung am Famitienwohnsitz.

1) Alle Geschwistsr (nicht nur dieser Altersgruppe).
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2.1 Privathaushalte im April 1999 nach Lindern und HaushaltsgroRe *)

2 Privathaushaite

Mehrpersanenhaushalte mit ... Personen Personen
Land Insgesamt | Einpersonen- 2u- 5und Haushalts- je
haushalte sammen 2 4 mehr mitglieder Haushalt
_1.000 Anzahl

Baden-Wirttemberg .......................... 4718 1711 3007 1467 667 610 263 10 497 2,22
Bayerh .......cococoveiviieeieeeiieeeiieeciee e, 5471 1930 3541 1716 812 723 289 12 239 2,24
Berlin ..o, 1807 855 952 561 211 138 43 339% 1,88
Berlin-West .............ccocveveeiieennn. 1143 563 580 350 120 79 31 2111 1,85
Berlin-Ost ..........ccooveveeiineirrenennn) 664 292 372 211 90 59 12 1285 1,94
Brandenburg ...........ccccceeeiiiiiiierennnnnn, 1146 341 805 396 217 155 37 2596 2,27
Bremen ........cccooiiiiiiiii e, 348 160 188 112 38 28 10 667 1,92
Hamburg ...........cocooviviicieii e, 916 450 467 277 93 70 27 1707 1,86
Hessen ... 2763 953 1810 945 409 332 124 6 066 2,20
Mecklenburg-Vorpommern ................ 798 255 543 266 138 110 29 1795 2,25
Niedersachsen ................cccecvveeenenn, 3578 1251 2327 1210 517 428 171 7 862 2,20
Nordrhein-Westfalen ......................... 8 267 2940 5327 2833 1184 922 388 17 938 2,17
Rheinland-Pfalz ................................. 1805 589 1216 606 297 227 86 4 058 2,25
Saarland ..............coeoeviviiee e, 508 193 316 166 82 51 16 1063 2,09
SaChSeN .........ooovviiieiinieeeeeeeenee 2080 689 1301 738 367 229 57 4 480 2,15
Sachsen-Anhalt ......................oceee 1210 384 826 431 219 141 36 2655 2,19
Schleswig-Holstein ............................ 1305 455 850 475 184 138 53 2791 2,14
ThUANGEeN ..o 1076 330 746 356 210 142 38 2442 2,27
Deutschland ... 37 795 13 485 24 310 12 554 5645 4 444 1666 82 251 2,18

Nachrichtlich:
Friheres Bundesgebiet ................... 30 822 11194 19 628 10 156 4 405 3609 1458 66 999 2,17
Neue Lander und Berlin-Ost ........... 6972 2290 4 682 2398 1241 836 208 15 253 2,19

*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevdlkerung in Privathaushalten.
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2 Privathaushalte
2.2 Privathaushalte im April 1989 nach HaushaltsgréBe, Altersgruppen und Famillenstand der Bezugsperson *)

2.2.1 Insgesamt

1000
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Haushalte mit | Ins- 75
... Person(en) | gesamt |unter 20 20-25|25-30{30-35|35-40]40-45]|45-50|50-55|55-60|60-65]|65-70|70-75{ und
mehr
Ledig
1 [ 5999 127 930 1200 1079 705 442 301 200 243 217 153 160 244
2 e 1643 24 242 426 357 201 121 80 47 47 34 23 19 23
387 6 40 88 107 73 35 19 7 6 / / / /
107 / 6 18 34 26 12 5 / / / / / /
5 und mehr ... 32 / / 6 8 8 / / / / / / / /
Zusammen ...| 8 168 158 1220 1738 158 1012 614 406 256 297 255 177 181 269
Verheiratet zusammenlebend
X X X X X X X X X X X X X X
9251 / 66 224 344 277 278 480 759 1507 1749 1357 1128 1089
4 560 / 55 268 561 587 554 665 570 558 379 192 106 64
4125 / 19 157 580 923 931 721 389 233 108 43 15 7
5und mehr ...} 1550 / / 39 177 359 384 292 151 84 37 13 6 /
Zusammen ...| 19 485 5 144 687 1662 2146 2147 2138 1868 2381 2273 1605 1255 1174
Verheiratet getrenntiebend
768 / 12 41 82 91 84 83 83 94 67 40 39 52
235 / 7 19 33 37 38 33 20 19 12 6 5 6
141 / / 1 27 a7 28 20 7 5 / / / /
37 / / / 7 1 8 5 / / / / / /
5 und mehr ... 16 / / / / 5 / / / / / / / /
Zusammen ...| 1197 / 22 75 151 181 161 142 113 118 82 46 45 59
Verwitwet
T e 4 668 / / / / 6 14 38 82 214 427 594 867 2421
2 s 620 / / / 5 9 19 37 45 77 100 87 92 147
K< TR 159 / / / / 1 18 25 18 17 20 13 13 17
7 SOOI 44 / / / / 5 6 6 5 5 / / / /
5 und mehr .... 23 / / / / / / / / / / / / /
Zusammen ...| 5513 / / 5 17 34 60 109 153 315 554 700 976 2592
Geschieden
2050 / ! 31 98 166 196 253 262 329 270 163 123 159
806 / / 28 78 114 137 150 106 a3 56 20 10 "
399 / / 17 59 99 98 66 29 18 8 / / /
131 / / 7 21 41 3 20 6 / / / / /
5 und mehr .... 46 / / / 9 14 10 6 / / / / / /
Zusammen ...|] 3431 / 8 85 264 434 471 495 405 444 335 186 134 170
Insgesamt
1o 13485 128 944 1274 1263 967 736 675 626 879 981 950 1189 2875
2 e 12 554 22 320 699 816 638 593 759 977 1743 1951 1492 1253 1286
5645 7 99 385 758 806 733 796 632 603 413 209 122 84
4 444 / 26 184 644 1005 988 756 405 244 114 47 18 12
Sundmehr...] 1666 / 6 49 199 389 404 305 156 87 41 17 8 7
Insgesamt ...| 37 795 165 1394 2589 3680 3806 3454 3290 2795 3555 3489 2714 2590 4263
*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevolkerung in Privathaushalten.
/ = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend genau ist.
X = Nachweis nicht sinnvoll, bzw. Fragestellung trifft nicht zu.
-23-
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2 Privathaushalte
2.2 Privathaushalte im April 1999 nach Haushaltsgrée, Altersgruppen und Familienstand der Bezugsperson *)

2.2.2 Miinnlich
1000
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Haushaite mit | ins- 75
... Person(en) | gesamt Junter 20] 20-25]25-30|30-35|35-40{40-45]|45-50|50-55|55-60|60-65]65-70}70-75] und
mehr
Ledig
3464 56 469 718 712 485 298 199 129 154 117 64 33 31
940 8 117 258 222 114 64 45 31 34 21 13 7 8
213 / 19 48 59 40 18 13 5 / / / / /
64 / / 9 20 17 9 / / / / / / /
Sund mehr ... 18 / / / 5 / / / / / / / / /
Zusammen ...] 4699 67 610 1036 1018 660 391 261 167 193 141 77 40 39
Verheiratet zusammeniebend

X X X X X X X X X X X X X
/ 47 ., 190 305 252 251 415 704 1441 1695 1326 1105 1084
/ 45 238 515 543 517 631 547 544 374 190 106 64
/ 14 142 539 870 891 695 380 228 107 42 15 7
Sundmehr...] 1485 / / 34 166 340 368 284 149 82 37 13 6 /
Zusammen ...| 18 544 / 109 603 1525 2006 2027 2025 1779 2285 2212 1571 1231 1158

Verheiratet getrenntiebend

479 / 5 25 57 69 60 58 54 59 37 20 16 19

o9 / A / 9 12 13 13 8 1 7 / / /

3 / / / / 5 6 6 / / / / / /

) 8 / / / / / / / / / / / / /

5 und mehr ..., / / / / / / / / / / 7 / /

Zusammen ... 610 / 6 31 71 88 B1 79 68 73 46 24 20 23
Verwitwet

745 / / / / / / 9 14 44 75 110 134 351

154 / / / J / / 7 11 19 26 25 25 36

36 / / / / / / 6 5 5 5 / / /

9 / / / / / / / / / / / / /

5 und mehr .... 6 / / / / / / / / / / / / /

Zusammen ... 950 / / / / 8 13 24 30 70 108 138 163 391
Geschieden

T o, 960 / / 18 68 122 130 143 122 140 103 57 32 24

2 e 283 / / 5 18 30 42 51 42 45 29 11 5 /

K ST 103 / / / 11 20 24 21 12 8 / / / /

4. 39 / / / / 10 9 9 / / / / ! /

5 und mehr .... 14 / / / / / / / / / / / / /

Zusammen 1399 / / 27 102 186 209 228 178 196 136 70 37 28
Zusammen

5 647 56 475 762 838 678 491 410 319 397 332 251 214 425

10 282 10 166 457 555 411 373 530 796 1549 1778 1379 1145 1135

4695 / 64 290 588 611 570 677 572 562 386 194 110 67

4 051 / 18 153 564 899 912 711 386 234 109 43 16 8

Sundmehr....] 1526 / / 37 173 350 375 290 151 84 38 14 6 /

Zusammen ...| 26 202 71 726 1698 2718 2948 2722 2617 2223 2827 2643 1881 1491 1638

*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevélkerung in Privathaushalten.
/ = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend genau ist.
X = Nachweis nicht sinnvoll, bzw. Fragestellung trifft nicht zu.
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2 Privathaushalte
2.2 Privathaushalte im April 1899 nach Haushaltsgréfe, Altersgruppen und Familienstand der Bezugsperson *)

2.2.3 Welblich
1000
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Haushalte mit | Ins- 75
... Person(en) | gesamt junter 20| 20- 25| 25-30|30-35|35-40| 40-45| 45-50 50-55|55-60|60-65}[65-70|70-75] und
mehr
Ledig
[T 2535 7 460 482 367 220 145 102 70 88 101 89 127 213
703 17 125 168 135 87 57 35 16 14 13 10 12 15
174 / 21 39 48 32 17 6 / / / / / /
43 / / 9 14 9 / / / / / / / /
5 und mehr .... 14 / / / / / / / / / / / / /
Zusammen ...| 3469 92 610 702 568 . 352 223 145 89 104 115 100 141 230
Verheiratet zusammenlebend
X X X X X X - X X X X X X X X
434 / 19 34 39 25 27 45 54 66 54 31 23 16
248 / 10 30 46 44 37 35 23 14 6 ! / /
195 / / 15 41 53 40 26 10 5 / / / /
5 und mehr .... 65 ! / 6 12 19 16 8 / / / / / /
Zusammen ... 941 / 34 84 138 140 120 113 89 86 62 34 24 17
Verheiratet getrenntiebend
290 / 7 16 26 22 24 25 29 35 29 20 23 33
146 / 6 15 24 25 25 20 12 8 5 / / /
110 / / 9 24 32 22 14 / / / / / /
29 / / / 6 9 6 / / / / / / /
5 und mehr .... 12 / / / / / / / / / / / / /
Zusammen ... 587 / 17 44 81 93 80 63 45 45 36 22 25 36
Verwitwet
T e 3923 / / / / / 10 29 67 171 352 484 733 2070
2 e 466 / / / / 7 16 31 35 58 74 62 67 111
3 e 123 / / / / 9 14 20 15 12 15 10 10 13
4. 35 / / / / / 5 / / 1 / / / /
5 und mehr .... 18 / / / / / / / / / / / / /
Zusammen ...] 4564 / / / 14 26 47 85 123 245 446 561 813 2201
Geschieden
1089 / / 13 29 44 66 110 140 188 167 106 91 135
523 / / 23 60 84 95 89 64 48 27 9 5 6
296 / / 15 49 79 74 45 17 11 / / / /
93 / / 5 17 31 21 11 / / / / / /
5 und mehr .... 31 / / / 7 10 7 / / / / ! / /
Zusammen ...] 2032 / 6 58 162 248 262 268 227 248 198 116 97 142
Zusammen
T e 7838 72 469 512 425 290 245 265 306 482 648 699 975 2451
p J 2272 19 154 242 261 227 220 229 181 193 173 114 108 151
951 / 34 95 170 195 163 119 60 41 27 14 12 17
393 / 8 32 80 1086 76 46 19 10 6 / / /
5 und mehr .... 140 / / 11 26 40 ‘29 15 5 / / / / /
Zusammen ...] 11593 95 668 891 962 858 732 673 572 729 857 833 1099 2625
*) Ergebnis des Mikrozensus. - Bevélkerung in Privathaushalten.
/ = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend genau ist.
X = Nachweis nicht sinnvoll, bzw. Fragestellung trifft nicht zu.
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3 Familien im April 1989 nach Zahl und Altersgruppen der Kinder sowie Familienstand der Bezugsperson®)

*) Ergebnis des Mikrazensus - Bevolkerung am Familienwohnsitz
Als Alleinerziehende zahlen auch Vater und Matter mit volljahrigen Kindern

*) Kinder der jewelligen Aitersgruppen

") Einschl der Alleinerziehenden, die Partner in einer nichtehelichen

Lebensgemeinschatt sind

.

3) Kinder aller Altersgruppen, die in der betreffenden Familie ieben

1 000
Ehepaare Alleinerziehende')
Familien chneim | Ehepaare Manner | Frauen
Insgesamt] Haushait mit 2u- verheiratet verheiratet
Zah! der Kinder lebende Kindem |sammen{| zu- ledig | getrennt- [verwitwet| ge- 2u- ledig | getrennt- [verwitwet ge-
in der Familie ledige Kinder| sammen lebend schieden | sammen lebend schieden
Insgesamt .
Familien.. .. . .. .. ] 22 405 9492 9987 2926 512 131 73 126 183 2414 645 303 538 929
mit Kindern (ohne Altersbegranzung)
Familien 12913 X 9 987 2926 512 131 73 126 183 2414 645 303 538 929
davon.
mit 1 Kind .. .. 6530 X 4529 2001 379 103 49 93 134 1622 507 157 409 548
mit 2 Kindern 4801 X 4073 728 112 24 18 28 41 616 110 111 101 295
mit 3 Kindern .. . 1223 X 1070 152 16 / ! I 6 136 21 25 22 68
mit 4 Kindem 265 X 232 34 ! ! / / / 31 5 7 5 13
mit 5 Kindemu. m . 95 X 84 10 / / / / i 9 ! / i /
Kinder.. . 21395 X 17288 4107 672 164 102 165 241 3435 818 495 702 1420
und zwar;
mit Kinder unter 3 Jahren
Familen . ... 2105 X 1727 378 77 60 5 ! 10 302 205 38 6 53
Kinder®) 2299 X 1898 399 a2 63 6 / 11 318 214 42 6 56
Alle Kinder?) 3807 X 3239 568 101 75 7 / 15 467 271 66 14 116
mit Kindern unter 6 Jahren
Familien . 3584 X 2918 666 115 80 11 ! 20 551 318 86 16 132
mittKind.......... ... 2707 X 2128 579 101 70 9 / 18 478 279 70 13 115
-mit 2 Kindemu m. . 877 X 780 87 14 10 / / ! 73 39 16 / 16
Kinder?) ... ... .. 4550 X 3788 761 129 91 13 ! 22 632 360 104 18 150
Alle Kinder®) ... .. ....| 6 628 X 5598 1031 157 102 18 7 30 B4 424 153 36 261
mit Kindern unter 10 Jahren
Familien - 5548 X 4 441 1108 172 100 20 9 43 835 444 156 35 301
mtiKind .. . ... 3508 X 2639 869 140 83 15 8 34 729 367 1a7 25 230
mit 2 Kindemn ... ... 1697 X 1493 204 29 186 I ! 8 176 66 41 8 61
mit 3 Kindernw, m. . | 343 X 308 34 ! / / / / 30 11 7 / 11
Kinder?) ... .. ) 7893 X 6 606 1387 209 120 26 10 53 1178 533 213 45 388
Alle Kinder) 10 406 X 8670 1735 245 128 a3 16 68 1491 586 279 73 552
mit Kindern unter 15 Jahren
Familien . . 7959 X 6313 1648 252 114 37 21 80 1394 553 218 81 542
davon
mit 1 Kind . 4 364 X 3189 1165 191 90 26 16 59 974 441 125 55 353
mit 2 Kindemn 2 807 X 2421 385 51 20 8 / 18 335 92 75 19 150
mit 3 Kindem 627 X §52 75 8 ! / ! / 68 186 13 6 32
mit 4 Kindemu m 161 X 141 20 / ! / / / 18 I / / 8
Kinder®) . 12 559 X 10310 2249 324 141 50 27 107 1925 691 334 115 784
Alle Kinder®) 14 742 X 12 191 2 550 359 145 58 36 120 2191 717 383 155 935
mit Kinder unter 18 Jahren
Familien. ............. 9312 X 7384 1949 312 119 47 32 114 1636 593 252 114 677
daven
mit 1 Kind . 4767 X 3452 1315 231 93 33 22 83 1084 467 137 71 408
mit 2 Kindem . . 3461 X 2962 498 68 22 11 9 25 430 101 89 32 208
mit 3 Kindem . 843 X 738 105 10 ! ! l; / 95 19 19 9 48
mit 4 Kindem ... .. 181 X 159 23 / / / / ! 21 1 6 / 9
mit § Kindemu. m . 61 X 53 8 / ! ! ) / 7 ! / / /
Kinder?) ..........c.. oo . 15281 X 12522 2758 410 180 66 44 150 2349 751 401 172 1025
Alle Kinder®) ..... ... 16 877 X 13915 2962 438 151 72 54 162 2523 761 432 208 1122
mit Kindern unter 27 Jahren
Familien .. ... . 11734 X 9276 2458 430 128 66 67 169 2028 631 290 240 868
davon
mit 1 Kind 5634 X 4025 1609 312 100 44 45 122 1297 495 147 156 499
mit 2 Kindem . 4571 X 3907 664 100 24 17 19 39 564 109 108 63 284
mit 3 Kindem .. .. 1178 X 1034 143 15 . / ! ! 6 128 20 25 16 67
mit 4 Kindern . 258 X 226 32 / ! li / / 29 5 7 ! 13
mit§ Kindernu. m . 92 X 83 10 / ! / / / 8 I ! / !
Kinder?) 19 864 X 16316 3548 573 160 95 94 224 2974 802 477 350 1345
Alle Kinder®) 20 091 X 16500 3591 582 161 96 99 226 3009 803 480 372 1353
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4 Frauen

4.1 Frauen im Alter von 15 bis unter €5 Jahren Im April 1889 nach Zahl und Aitersgruppen der Kinder in der Famille,

Famillenstand und Betelligung am Erwerbsleben der Frauen®)

4.1.1 Grundzahlen
1000
Verheiratet All hend ohne Davon
Frauen Insgesamt zusammenlebend | Kinder/alleinerziehend verh getrenntebend |

-------------- dar
Zah! aller Kinder ins- erwerbs-
in der Familie gesamt tatg
Fraven | 27601 15745
Frauen | 15685 8415
Frauen 11916 7330
davon
mit 1 Kind 5715 3648
mit 2 Kindern 4645 2931
mit 3 Kindern 1200 623
mit 4 Kindern 262 105
mit5 Kindernu m 93 22
Kinder 20178 11918
Frauen 2027 993
Alle Kinder®) 3704 1628
Kinder®) 2216 1070
Frauen 3 466 1778
davon
mit 1 Kind 1412 a35
mit 2 Kindem u m 2054 944
Alle Kinder®) 6 466 3024
Kinder®) 4417 2176
Frauen 5370 2991
davon
mit 1 Kind 2048 1279
mit 2 Kindern 2280 127
mit 3 Kindermn u m 1043 441
Alle Kinder?) 10 152 5256
Kinder?) 7778 4028
Frauen 7 696 4654
davon
mit t Kind 2898 1906
mit 2 Kindern 3417 2100
mit 3 Kindern 1043 528
mit 4 Kindemu m 338 119
Alle Kinder?) 14 364 8196
Kinder®) 12222 6875
Frauen . 8985 5595
davon
mit 1 Kind 3535 2374
mit 2 Kindern 3971 2510
mit 3 Kindern 1131 586
mit 4 Kindern 256 102
mit5 Kindernu m 92 2
Alle Kinder?) 16 416 9679
Kindar*) 14853 ' 8671
Frauen 11 246 7 080
davon
mit 1 Kind 5114 3421
mit 2 Kindern 4582 2910
mit 3 Kindern 1196 622
mit 4 Kindern 281 105
mit5 Kindemu m 93 2
Alle Kinder?) 19 435 11645
Kinder®) 18 227 11 546

16388
6622

9766

4331
4052
1087

231

17038

1726
3238
1898

2917

1085
1832

3787

4438

1508
2001

927
8666
6603

6307

2101
2976
927
302
12182
10303

7356

2576
3463
1008

227

13 904
12513

9243

3863

4001

1084

23t

84

16 459
16 280

*) Ergebnis des Mikrozensus - Bavolkerung am Familienwohnsitz -
Als Alleinerziehende zahien auch Mutter mit volljahrigen Kindern -
Einschl der Alleinerziehenden, die Partner m einer nichtehelichen
Lebensgemeinschaft sind

9184

3250

5934

2719
2548
556
92

20
9954

847
1422
920

1493

2606
1850

2448

937
1117
392
4445
3384

3767

1367
1823
471
105
6873
5723

4522

1708
2182
522
90
20
8103
7215

5742

2545
2832
554
92
20
9743
9659

11213

chne Im Haushait lebende Kinder

9064

6561

5166

7604

8968

4513

4109

mit Kindern (ohne Altershegrenzung)

2150

1384
593
133

30
9
3139

139

929
383
69
13

!
1964

636

499
109
21
5

/
809

B._..z8 &

mit mindestans 1 Kind untar 3 Jahren

301
466
317

145
208
180.

205
2n
214

104
127
106

mit mindestens 1 Kind unter € Jahren

550

327,

223
870
630

287

189

o8
418
316

317

235

82
423
380

170

136

34
212
185

mit mindestens 1 Kind unter 10 Jahren

933

538
279
116
1486
1175

545

341
155

49
i
645

443

333
87
23

585

§32

258

207
43
8
318
294

mit mindestens 1 Kind unter 15 Jahren

1389

797
441
115
36
2182
1918

287

539
277
57

14
1323
1152

553

424
103
19
7
717
691

U1

277
54
7

I
418
400

mit mindestans 1 Kind unter 18 Jahren

1629

959
507
125
28

-]
2512
2340

1073

667
327
64
12

!
1576
1456

593

480
106
20
5

!
761
750

mit mindestens 1 Kind unter 27 Jahren

2003

1252
580
132

30

9
2977
2947

1338

a76
378
68

13

/
1902
1887

629

493
109
20
5

!
802
801

482
482

557

152
110

g_.¥

588

47
153
104

156

289

144
110
25
7

1
479
476

102
n
12

1
145
108

191

160
79

12

261
240

186

o8
"
12
!

/
294
291

1089

784

81
19

441

15

11

17

1
13
10

12

148
110

108

124
72
18

/
!
348
328

) Einschl Ledige, die Kinder in einer Familie sind
2) Kinder aller Altersgruppen, die bei den betreffenden Mattern leben
3) Kinder der jeweihigen Altersgruppe
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82 oo

17
21

82
59

110

123

71
42
8

/

!
189
182

1964

1401

52
116

132

82
2681
150

301

128
116

652

541

214
17

934
783

676

13

1120
1024

288
13

1350
1342

1316

70

186

gl
27
317

183
147

501

477,

178
37

753
681

375
207

937
932



4 Frauen

4.1 Frauen im Alter von 18 bis unter €5 Jahren im April 1999 nach Zahl und Altersgruppen der Kinder in der Familie,
Familienstand und Betelligung am Erwerbsleben der Frauen®)

4.1.2 Eswerbstiitigenquoten
Prozent
Frauen Davon
————— Insgesamt Verh All h chne
Zahl aller Kinder lebend | K hend ledig') verheiratet verwitwet geschteden
in der Familie getrenntiebend
Insgesamt
Frauen I 57,0 56,0 58,5 593 629 352 67,0
ohne im Haushait iebende Kinder
Fraven... . ... .] 536 491 570 59,0 618 209 630
mit Kindern {ohne Atersbegrenzung)
Frauen ... . .. 61,5 60,8 64,9 63,5 638 488 "7
davon:
mit 1 Kind - 638 62,8 671 67,2 67,0 469 74,6
mit 2 Kindern . AN 631 629 64,5 533 648 546 712
mit 3 Kindem 519 520 516 38,0 4487 455 58.4
mit 4 Kindern . 401 39,7 427 1 1 ! fNns
mitS Kindemu m 238 233 i ! ! ! 1
Kinder .. .. - 59,1 584 626 60.0 61,0 49,2 68,8
’ mit mindestens 1 Kind unter 3 Jahren
Frauen . R 49,0 49,1 482 505 413 ! 470
Alls Kinder?) ... ... . 439 439 “2 489 391 i 435
Kinder?) . . .. ... 43 485 473 495 41,2 / 458
mit mindestens 1 Kind unter 6§ Jahren
Frauen .o 513 51,2 522 5§37 463 432 534
davon
mit $ Kind . . 59,1 58,6 57,8 57,9 51,1 / 627
mit2Kindemu m ., 46,0 46,2 40 417 424 ! 478
Alls Kinder?) 458 4686 481 50,0 431 382 48,1
Kinder?) . ... 493 49,1 50,1 513 453 423 516
mit mindestans 1 Kind unter 10 Jahren
Fraven.. ..... . ... Y 88,7 851 58,4 58,2 54,6 493 61.8
daven p .
mt1king . . 524 a2 634 w23 586 603 692
mit2 Kindem ..... £58 558 56,5 48,9 §6.2 49,4 61.3
mit3&Xmdemu m. . 423 423 423 34,0 42,4 " 466
Alle Kinder®) . . . . 518 813 548 545 518 4.2 574
Kinderd) ..... e 518 513 54,0 851 611 454 ‘576
mit mindestens 1 Kind unter 15 Jahran
Frauen . L 80,5 §9,7 639 616 61,0 578 68,1
davon
mit 1 Kind . .. 658 651 676 654 652 600 731
mit2Kindem . . . 51,5 61,3 629 524 €19 620 88,5
mit 3 Kindem ... .. 50,7 508 494 372 480 453 547
mit4 Kindemu m . 352 347 392 ! ! i 39,1
Alle Kinder®) 571 56,4 60,7 58.1 58,1 551 64,6
Kinder®) A 56,2 555 60.0 58.0 571 538 64,0
mit mindestans 1 Kind unter 18 Jahren
Frauen . .. . 623 61,5 65.9 63.0 63,7 574 705
davon
mit 1 Kind P 67.2 66,3 69,6 66,9 68,2 59,1 74,8
mit 2 Kindern 63,2 63,0 645 529 64,0 61,0 70,2
mit 3 Kindern .. . 518 519 51,2 317 493 450 573
mit 4 Kindern 39,8 385 426 / 1 ! 405
met S Kindem u. m 238 233 ! ! / / I
Alle Kinder?) PN 59,0 58,3 62,7 594 60,4 55,1 67,2
Kinder®) ....... . . 58,4 §7.7 62,2 §9.3 597 549 66,5
mit mindestens 1 Kind unter 27 Jahren
Frauen. .. . . 63,0 62,1 66,8 637 643 56,1 726
davon-
mit 4 Kind . . . 66,9 65,9 700 675 67.9 56,8 76.5
mit2 Kindern . .. . 635 633 €51 534 65,1 579 714
mit 3 Kindern . 52,0 521 51,9 383 487 471 58,4
mit4 Kindem ... 40,1 397 429 1 ] ! 415
mit§ Kindemu m 238 23 ! ! ! ] 1
Alle Kinder?) 598 59,2 638 60,2 613 548 69,4
Kinder®) 60,1 59,3 64,0 60,2 61,2 55,5 69,5
*) Ergebnis des Mikrozensus - B ung am F. - ') Einschl Ledige, die Kinder in einer Familie sind
Als Alleinerziehende zghlien auch Matter mit volljahrigen Kindern - 2) Kinder aller Altersgruppen, die be: den baetreffenden Muttern leben
Einschl. der Allsinerzishenden, dis Partner in einer nichtehelichen %) Kinder der jeweiligen Altersgruppe
Lebensgemeinschaft sind
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Fachserie 1: Bevélkerung und Erwerbstatigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevdlkerung

Im jdhriichen Bericht (2.T. mit langen Rethen und kreisweiser Gliederung)
werden detalllierte Ergebnisse tber die Bevilkerungsentwickiung verdffentiicht.
Nachgewiesen sind u.a. Grund- und Verhéitniszahlen Uber Eheschlieungen
und Ehelésungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabel wird nach
einer Vielzah! von Merkmalen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und
Staatsangehdrigkeit differenziert. Eheldsungen werden nach Art des Urtells,
nach Scheidungsgrinden, Ehedauer und Kinderzahl der Ehegatten aufge-
schitisselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wanderungen Uber die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Binnenwanderung untergliedert. AuBerdem
werden Modellrechnungen der Bevolkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken
enthalt der Bericht bevdlkerungsstatistische Zahlen fir das Ausland. Nachge-
wiesen sind u. a. Grund- und Verhiltniszahlen Uber EheschiieBungen, Ehe-
16sungen, Geborene und Gestorbene. Dariiber hinaus Ist auch die Entwicklung
der Bevikerung sowie ihre Zusammensstzung nach Alter und Familienstand
dargestellt.

Sonderbeltrige

1.5.2: Aligemeine Sterbetafel flr die Bundesrepublik
Deutschiand 1886/88 (Gebietsstand vor dem 3.10.1990)

Dieser Bericht enthalt ausfihriiche Enduterungen der Berechnungsmethode
und der Ergebnisse.

1.5.3: Gestorbene nach Alters- und Geburtsjahren sowie
Familienstand 1948 bis 1989

Es liegen die Grunddaten (ber Sterbefille von 1948 bis 1989 fir die Geblets-
stinde *friheres Bundesgebiet®, "ehemalige DDR" sowie als Addition die
Ergebnisse fir *Deutschland” vor.

Reihe 2: Auslindische Bevdlkerung

Die Auslander/-innen im Bundesgebiet werden jahrlich nach Staatsangehdrig-
keit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgewiesen.
Regional wird nach Bundesiindem und z.T. nach kreisfreien Stidten und
Landkreisen differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien

In fahriicher Folge bringt diese Reihe eine Fille von Angaben aus dem Mikro-
zensus (ber Haushalte und Familien. Sie vermitteln - 2.T. in landerweise
Gliederung ~ wichtige Strukturzahlen Uber GréBe und Zusammensetzung der
Familien sowie (iber die soziale und wirtschaftiiche Situation der Haushalte.
AuBerdem erscheint ab Berichtsjahr 1996 ein jahricher Vorbericht mit Struk-
turdaten Uber Haushalte und Familien.

Reihe 4: Erwerbstétigkeit

4.1: Struktur der Erwerbsbevblkerung

4.1.1: Stand und Entwickiung der Erwerbstitigkeit

Diese Jahresreihe enthétt Ergebnisse des Mikrozensus und informiert Uber
nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die Erwerbstatigen,
Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u.a. in Bezug zur Bevilkerung
gesetzt und nach perstnlichen und wirtschaftlichen Merkmalen aufgegliedert.
Regional wird 2.T. nach Regierungsbezirken untergliedert.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstatigen
Diese Relhe erscheint in jdhricher Folge und weist Ergebnisse vorwiegend aus
dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a. werden Ergebnisse (ber den
Bildungs- und Ausbildungsabschiu der Bevdlkerung, Uber die Zusammen-
hinge zwischen Erwerbstatigikeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und
Ausbildung sowile liber Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht.

4.2: Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte

4.2.1: Struktur der sozialversicherungspflichtig Beschiftigten
Viertaljdhrlich werden in dieser Rethe Ergebnisse (Uber den bezeichneten
Personenkreis in tiefer wirtschafticher und regionaler Gllederung (bls zur Ebene
der Regierungsbezirke) vertffentiicht.

Zusatziich erscheint jahrich — jewells mit dem Stichtag 30. Juni - ein Bericht
mit ausfiihrlichen Ergebnissen zur Struktur dieser Personengruppe. Hierzu
zihien insbesondere demographische und erwerbsstatistische Merkmale wie
berufliche Tatigkeit, beruflicher Ausbildungsabschiu und Stellung im Beruf.
AuBerdem werden Kreisergebnisse dargestellt.

4.2.2: Entgelte und Beschéaftigungsdauer der sozialversicherungs-
pfiichtig Beschiiftigten

In jahrlicher Folge werden in dieser Reihe Ergebnisse Uber sozialversiche-
rungspflichtig beschiftigen Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgeit, der
Beschaftigungsdauer und weiteren demographischen und sozialen Merk-
malen, wie z.B. Alter, Geschlecht, Wirtschaftszwelg und Beruf dargesteilt.

4.3: Erwerbstitigkeit und Arbeitsmarkt

In dieser Reihe werden monatlich die wichtigsten kurzfristigen Daten (iber
Erwerbstatigkeit und Arbeitsmarkt dargestellt, wie z.B. die Anzahl der Erwerbs-
tatigen, die der Beschiiftigten in ausgewshiten Wirtschaftszweigen sowle der
Arbeitslosen, offene Stellen und Kurzarbeiter.

Sonderbeitrige

4.8.1: Berufstiitigenerhebung vom 30. November 1980 in den
neuen Léndern und Berlin-Ost - Methodik und Ergebnisse-
Diese Sonderverdffentiichung beinhaltet die Ergebnisse der ersten Totalerhe-
bung aut dem Geblet der finf neuen Linder und des Osttells von Berlin nach
der Hersteliung der Enheit Deutschlands. Vorgestellt werden zudem die
zugrunde gelegten Methoden und Systematiken dieser Erhebung.

4.5.2: Erwerbstétigkeit in den neuen LAndern und Berlin-Ost
Oktober 1991/Januar 1992

Diese SonderverSffentiichung welst die Ergebnisse der durchgefiihrten Mikro-
zensus-Zusatzerhebungen aus und beleuchtet damit wie der jahriich fir die
gesamte Bundesrepublik erscheinende Band °Stand und Entwickiung der
Erwerbstatigkeit® nahezu afle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens.

Ergebnisse von Einzelverbffentiichungen

Wahlen zum Deutschen Bundestag

Heft 1: Ergebnisse und Verglelchszahlen friiherer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten fir die Bundestagswahlkreise; Heft 2:
Voriufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgiitige Ergebnisse nach
Wahlkreisen; Heft 4: Wahbetelligung und Stmmabgabe der Méanner und
Frauen nach dem Alter; Heft 5: Textiiche Auswertung der Wahlergebnisse;
Sonderhett: Die Wahlbewerber fur die Wah! zum ... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europdischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland

Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen fritherer Europa-, Bundestags- und
Landtagswahlen sowle Strukturdaten fir die kreisfreien Stéidte und Landkrelse;
Hett 2: Vorlaufige Ergebnisse nach kreisfreien Stdten und Landkreisen;

Heft 3: Endgtiitige Ergebnisse nach kreisfreien Stidten und Landkreisen;

Heft 4: Wahibeteiligung und Stimmabgabe der Manner und Frauen nach dem
Alter; Heft 5. Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderhsft: Die
Wahlbewerber fir die Wahl zum Européischen Parlament aus der Bundes-
republik Deutschiand.

Sonderhefte
40 Jahre Wahien in der Bundesrepublik Deutschland

Dieses Heft enthait die Ergebnisse der Bundestagswahlen seit 1949, der Land-
tagswahlen seit 1948 und der Europawahien seit 1979 nach Landem. Auller-
dem beinhaitet es Daten (iber Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Alter
und Geschiacht.

Wahlen 1990 in den neuen Léndem und Beriin-Ost

Dieses Heft enthilt eine vergleichbare Darstellung der Ergebnisse der Volks-
kammerwah!, der Kommunaiwahlen, der Landtagswahlen, der Wah! zum
Gesamtberiiner Abgeordnetenhaus und der Bundestags-wahl nach Stadt- und
Landkreisen und fir Berin-Ost nach Stadt-bezirken.

Volkszihiung vom 25. Mal 1987

Die Ergebnisse der Volks- und Berufszihiung vom 25. Mal 1887 werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften verSffentiicht. Eine Titelliste steht auf
Anforderung zur Verfigung.

Kiassifikationen

Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1993
Amtliches Gemsindeverzeichnis fur die Bundesrepublik Deutschiand,
Ausgabe 1987

Amtliche Schitisseinummem und Bevdlkerungsdaten der Gemeinden und
Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschiand
Staatsangehdrigkeits- und Gebletsschiissel - Alphabetisches und
systematisches Verzeichnis -

Klassifizierung der Berufe (Systematisches und aiphabetisches Verzeichnis
der Berufsbenennungen

' ™\  STATISTISCHES BUNDESAMT
m GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
Wi 65189 WIESBADEN

Verdffentiichungen und Prospekte sind durch den Verlag METZLER-
POESCHEL, Verlagsauslieferung: SFG-Servicecenter Fachverlage
GmbH, Postfach 4343, 72774 Reutlingen, erhéltiich.



i 4

Statistik-Shop

Online bestellt...
...prompt geliefert

Sie laden sich Ihre gewlinschten
Dateien als Onlinepublikation
direkt auf Inren PC oder Sie
bestellen sich Ihre gewtlinschte
Printpublikation in unserem vir-
tuellen Buchladen und erhalten
sie von uns auf dem Postweg
geliefert.

www.statistik-bund.de

@ Aktuelles

dOnline-Produkte

A @Buchladen

Bestell-Nr. 2010300 - 99800




	Inhalt
	Vorbemerkung

	Textteil
	1 Definitionen von ausgewählten Begriffen und Merkmalen

	Tabellenteil
	1 Zusammenfassende Übersicht
	1.1 Strukturdaten im April 1999 über Privathaushalte sowie die Bevölkerung in Privathaushalten
	1.2 Strukturdaten im April 1999 über Familien
	1.3 Strukturdaten im April 1999 über Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr
	1.4 Strukturdaten im April 1999 über ledige Kinder in Familien

	2 Privathaushalte
	2.1 Privathaushalte im April 1999 nach Ländern und Haushaltsgröße
	2.2 Privathaushalte im April 1999 nach Haushaltsgröße, Altersgruppen und Familienstand der Bezugsperson
	2.2.1 Insgesamt
	2.2.2 Männlich
	2.2.3 Weiblich


	3 Familien im April 1999 nach Zahl und Altersgruppen der Kinder sowie Familienstand der Bezugsperson
	4 Frauen
	4.1 Frauen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren im April 1999 nach Zahl und Altersgruppen der Kinder in der Familie, Familienstand und Beteiligung am Erwerbsleben der Frauen
	4.1.1 Grundzahlen
	4.1.2 Erwerbstätigenquoten




